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Die Welttage.
Noch immer läßt eine entscheidende Wendung in dem blu¬

tigen Ringen zwischen Russen und Japanern auf sich warten,
und so muß denn auch die weitere Entwickelung des in seinen
Wirkungen weit nach Europa und Amerika hinübergreifenden
ostasiatischen Problems durchaus dahingestellt bleiben . Die-
ser Lage entspricht es auch nur , daß die aufgetanchten Gerüch¬
te von Vermittelungsbemühungen neutraler Mächte bei Ruß¬
land und Japan wieder verstummt sind; einstweilen ist im ser.
nm Osten nur das Schwert maßgebend, mit dem diplomati¬
schen Wort hat es noch gute Zeit. Merkwürdigerweise kommt
ober gerade jetzt die Kunde von einer bedeutungsvollen diplo¬
matischen Aktion in einer anderen asiatischen Assaire. We¬
nigstens tritt die Nachricht ziemlich bestimmt auf, es sei auf
die Anregung König Eduards hin ein Abkommen zwischen
England und Rußland wegen Tibets abgeschlossen worden,
wodurch ein drohender Konflikt beider Großmächte in der ti¬
betanischen Frage vermieden toerden würde. Die Mittheil-
»ng nimmt sich freilich wunderlich genug aus , denn die gegen-
bärtige britische Expedition in Tibet ist ja eigens zu dem
Zwecke ins Werk gesetzt worden , das Land des Dalai Lama
wehr oder weniger unter britisckien Einfluß zu bringen, und
mit Berechnung wurde hierzu von den Engländern der Zeit¬
sunkt ausgewählt, zu welchem Rußland sich durch seinen
Krieg mst Japan voll in Anspruch genommen sieht . Warum
sollte also England aus freien Stücken mit einem Male eine
Verständigung mit seinen Konkurrenten um die Vorherrschaft
i»Asien wegen Tibets suchen? Indessen , die englische Poli¬
tikhat ja erst kürzlich durch die Anerkennung der französischen
tzateressen- und Einflußsphären in Marokko in dem Kolonial>
abkommen mit Frankreich die Welt überrascht , es wäre öem-
mch auch die erwähnte plötzliche Schwenkung in der asiatischen
Politik Englands immerhin möglich . Was nun den gegen-
teartigert Stand der marokkanischen Frage selbst anbelangt,
so lassen sich die nruthmahlichenWirkungen undFolgen des auf
Marokko bezüglichen englisch-französischen Abkommens noch
keineswegs mit Bestimmtheit beurtheilen . Trotz ' dieses Ab¬
kommens bildet Marokko offenbar nach wie vor eine Quelle
möglicher internationaler Konflikte , wie auch das Erscheinen -
emes amerikanischen Geschwaders vor Tanger wiederum be»t
tveist, mag gleich diese maritime Demonstration der Union
Machst auf die Entführung des Amerikaners Perdikaris zu-
ruckzuführen sein.

Ziemlich still ist es in letzter Zeit von den mazedonischen
Vorgängen geworden ; es mag doch sein , daß das Band n-
^esen in Mazedonien in den letzten Zügen liegt , nachdem die
milgari sch-türkische Verständigung eine fernere heimliche

Kleines Feuilleton.
Siet Millionen Schulden . Zu der mehrfach erwähnten Affäre
ihll in Berlin weiß die Wochenschrift „Der Roland von Ber-
l" noch- interessante Einzelheiten zu erzählen . DiaGesammi-
Me der Schulden , die Röhll hinterlassen, beträgt ungefähr vier
Mionen. Darlehen im Betrage von mehreren hunderttausend

sind dem Röhll von Wstchern gewährt worden, aber auch
«eichenen Privatleuten wußte Alfons Röhll , den man allgemein
e einen Millionenerben hielt, hohe Summen herauszulocken.
ts Doktor in Charlottenburg hat ihm 145,000 A  fliehen , ein
Kkrot 70,000 ^ ,ein Fabrikant in Elberfeld 50,000 A  Alfons
ch", der als eleganter Lebemann auftrat , trug keine Bedenken,
^ Tainilieumitgliedern seines Dieners Wechsel im Betrage
®30,000 JL  aeceptiren zu lassen. Seinen Friseur veranlaß .e
: ckn Darlehen von 16,000 A  aufzunehmen , das der Vermögens-
^Mann jetzt zurückzahlen muß , nachdem Röhll das Geld ve^
»gabt hat. Bei seinen fortgesetzten erneuten Versuchen, sich
M iu verschaffen war ihm ein Berliner Rechtsanwalt be-

der gleichfalls flüchtig geworden iift, fl*1# « !
«i"ere vernichtet hat, welche auf die Geldgeschäfte Bezug haben,

^ für Röhll gemacht hat.
Der Aberglauben in der Großstadt . Aus Berlin wird über
E.^ chamentsänderung mit Hilfe des Spiritismus folgendes

, TO : Eine nachträgliche Erbschostsregulirung wollte ein
vornehmen, dessen Eingreifen in die testamentarischen Be-

Uluiiamt eines Verstorbenen noch den Strafrichter o^ich" !'
£ wird. Vor etwa Jahresfrist verstarb der Rentier ^ und

derheirachete Tochter, Frau B ., erbte das ca. 300,000 JL
Vermögen, von beim sie laut testamentarischer Ver-

20,000 A an ihre Cousine, Frau R . ?^ öahlte, dre aw
^ Mädchen mehrere Jahre in dem Hanse ihrer Verwandten
. C hatte. Die R . und V. waren gutgläubige Spiritisten , uiid
^ Wohnung der erstercn fanden häufig SitzuusM statt, an

bte B . und deren Gatte theilnahmen . Rach dem ^ ode
i.,̂ tschien ein Klopfgeist, welcher der gläuibigen Gemeinde mit-
. : haß  der Verstorbene keine Ruhe im Grabe finde, tuet
flmfx dichte nicht genügend hinterlassen habe. Dieser sollte

^ Hälfte der gesammten Erbschaft «ufallen . Davon
^ Herr B . natürlich nichts wissen, er machte aber den Ver»

Rückenstärkung der aufständischen Sache von Bulgarien aus
eigentlich unmöglich gemacht hat . Auch die übrigen Spezial¬
seiten des alten , vielverschlungenen orientalischen Problems
geben zur Zeit keinen Anlaß zu sonderlicher Beunruhigung.
Einer verfrühten Hundstagsmäre glich die dieser Tage in den
spanischen Kvrtes vom Grafen Romanones aufgestellte Be¬
hauptung , Spanien habe mehrere Jahre heimlich dem Drei¬
bund angehört . Der jetzige Ministerpräsident Maura und
der frühere Minister Goisard haben diese sensationelle Ent¬
hüllung alsbald als unbegründet bezeichnet , was auch ganz
plausibel klingt , denn warum hätte sich der Dreibund mit
einem so überflüssigen Anhängsel , wie es das schwache Spa¬
nien dargestellt haben würde , belasten sollen ? Inzwischen
macht der bevorstehende Besuch des Königs Eduard bei Kaiser
Wilhelm in Kiel immer stärker von sich reden ; wenn man den
Auslassungen eines Theiles der Londoner Blätter und auch
einzelner deutscher Blätter glauben dürfte , so hätte man es in
dieser Kieler Monarchenbegegnung mit einem Vorgänge von
ganz besonderer politischer Bedeutung zu thun . Das ist in¬
dessen wohl noch sehr die Frage , eher steht zu vermuthen , daß
die europäische Konstellation auch nach der jüngsten Zusam-
menkunft zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard keine
bemerkenswertste Veränderung aufweisen wird.

PreufciFcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(81 . Sitzung vom 13. Juni .)'
In dritter Lesung werden ohne Debatte angenommen die

Gesetzentwürfe betr . 1. Ausdehnung einiger Bestimmungen
des allgemeinen Berggesetzes auf die Arbeiten zur Aufsuchung
von Stein -Kalisalz und von Soolquellen in der Provinz Han¬
nover . 2. Erweiterung des Hafens Ruhrort.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betref-
.send die Vertretung des Staatsfiskus aus den Kreistagen und
bei den Wahlen für den Provinzialland tag in der Provinz
Posen , in Verbindung mit der Berathung des Antrages Ernst
(Frs . Ver .) , Kindler (Frs . Vp .) auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes betr . die Vertretung der Städte und Landgemein-

iden der Provinz Posen auf den Kreistagen . Das Gesetz wird
^nach kurzer Debatte in der Kommissionsfassung gegen die

Stimmen der Polen angenommen . — Es folgt die zweite
Lesung des

WMchongeFe&es.
Minister von Podbielski  empfiehlt die Beschlüsse

des Herrenhauses (die in vielen Punkten von der Regierungs.
Vorlage abweichen und die Schonzeiten ausdehnen ) und bit¬

tet namentlich um Ablehnung eines Antrages , der die Schon-
zeit für das männliche Roth - und Dammwild entsprechend der
Regierungsvorlage und den Kommissionsbeschlüssen bis zum
30. Juni ausdehnen will , statt bis zum 31. Juli , wie das Her¬
renhaus beschlossen hat und für Rehböcke bis zum 30. April
statt 5. Mai , wie auch das Herrenhaus beschlossen hat.

Abg . v. S a v i g n y (Centr .) tritt in langer , lebhafter
Rede für die Regierungsvorlage ein und bedauert , daß der
Minister dieselbe preisgiebt . Die Abkürzung der Schonzeit
liege im Interesse der Flurbesitzer.

Minister v. Podbielski  bleibt dabei , daß die Ver¬
längerung der Schonzeit für Roth - und Dammwild im jagd¬
lichen Interesse liege , die Landwirthschaft nicht schädige, viel¬
mehr von nationalökonomischer Bedeutung sei.

Nach längerer Debatte wird 8 1 (jagdbare Thiere ) un¬
verändert angenommen , ebenso 8 2 (Dauer der Schonzeit)
und 8 3 (Ausnahme von der Schonzeit ) , 8 4 (Verbot des
Aufstellens von Schlingen ) , 8 6 (Schutz von Möven - und Ki-
bitzeiern ), 8 0—12 (Handel mit Wild während der Schonzeit)
und schließlich der Rest des Gesetzes (Strafen ) .

Mittwoch 12 Uhr : Aussührungsgesetz zum Reichs-
Seuchengesetz . _ _

Der ruiittdi«Japanische Krieg.
Heber die angeblichen Kämpfe bei Port Arthur

liegen noch keine bestimmten Nachrichten vor . Nach Meld¬
ungen aus Tschifu soll am 9. ds . ein großer Kampf 7 Meilen
von den Außenforts vor Port Arthur stattgefunden hab,en,
wobei auch die japanische Flotte in Aktion getreten sei. Alle
Meldungen stimmen darin überein , daß der Angriff der Ja¬
paner zurückgeschlagen worden sei. General Mischtschenko
soll ein großes Gefecht bei Wanfantien mit den Japanern ge¬
habt haben . Port Arthur muß noch immer eine osfme Ver-
bindung mit der Außenwelt haben , da nach Meldungen aus
Mukden dort zwei russische Offiziere mit Depeschen an Gene¬
ral Kuropatkin eingetroffen seien.

üapanifche Kriegslift.
In Niutschwang wird behauptet , eine japanische Abtheil,

ung , die in Port Adams gelassen war , wurde angegriffen und
umzingelte , nachdem sie vorher einen S che i n r ü ckz u g an-
getreten hatte , die russischen Streitkräfte , die 800 Mann ver¬
loren haben sollen . Die Russen ziehen sich auf Kaitschou zu-
rück. Etwa 2000 Mann russischer Infanterie , die aus der
Richtung von Kaitschou kamen , sind gestern Morgen mit
großen Proviant - und Lazarettzügen in Niutschwang einge¬
troffen . Die Russen gaben ihre Stellungen acht Meilen süd-
lich von hier auf.

such, mit der Opferung eines Hnndertimarkscheines seinem SchMie-
gervater die Ruhe zu erkaufen. Der Geist mar oder damit nicht
zufrieden. Seine Forderungen wurden immer energischer und B.
zahlte nach und nach 500 A  an die R . Der unzufriedene Geist
gebot nun in einer der letzten Sitzungen der Nichte, die 500
Ji  zurückzuzahlen und keinen Betrag unter 5000 A anzunehmen.
Unter solchen Umständen zog es das Ehepaar B . vor, die Ruhe
des Vaters nicht zu erkaufen und auf weitere spiritistische Unter-
Haltungen zu verzichten. Zwischen beiden Familien kam es zu
Zwistigkeiten, und B . beabsichtigt nunmrehr, den Geist, der nach
seiner Meinung mit den Ehemann R . identisch ist, bei der
Staatsanwaltschaft anzuzeigen.

Schnorrerfrechheit . Ein „armer Reisender " erschien vor ei-
nigen Tagen bei einer Familie in Gbergötzen (Eichsfeld.) Die
Köchin verweigerte die gewünschte klingende .Münze , bot aber
dem Manne einen Teller Mittagessen an , was dieser bereitwil-
ligst annahm . Nach einer Weile wollte die Köchin draußen nach
böm Fremden sehen und den- Teller hereiicholen. Doch der „ar¬
me Reisende" war verschwunden, das Essen war unberührt ste-
hen geblieben. Neben dem Teller lag ein mit Bleistift beschriebe-
nes Notizbuchiblatt, auf dem folgende Worte standen: „Gnädig«
MadaMme, nehmen sie sich eine ander « bessere Köchin, denn
solchen Fraß gibt es in der Volksküche für 10 Fennige alle Tage
und noch besser."

Der kleinste Mann der Welt will sich verheirathen und hat
diesen Wunsch durch die Zeitungen bekannt gemacht. Er bietet der
Dame, die er mit seiner Hand beglücken will , ein schönes, glück¬
liches .Heim, einen, musterhaften Gatten , viel Geld und im übri¬
gen jegliche Freiheit . Der kleinste Mann der Welt ist ein Ame¬
rikaner . Er ist berühmt unter dem Namen Major Charles Gantz
und wohnt in Fairfield (Jotvoj . Er wiegt 30 Pfund , ist 18 Zoll
hoch 39 Jahre alt , und dürfte daher schwerlich noch weiter wach¬
sen. Sein Vater ist ein wohlhabender Grundbesitzer und der.
Sohn hatte den Ehrgeiz , sich ausstellen zu lassen; aber die Eltern
widersetzten sich mit Entschiedenheit diesem Wunsche ihres Spröß-
lings . Der Vater ist ein stattlicher Monn von 6 Fuß Höhe und
auch die Mutter wiegt über 150 Pfund . Der Herr Mstjor hat
Geld genug, nm Weib und Kind erhalten zu können und er er-
sucht alle Damen , die aus ihn reflektiren , ihm ihre Photographien
mit Namensunterschrift und Adresse einzusenden. Der Herr Ma¬

jor kheilt ferner mit , daß er ein Damenfreund ist gleich jedem
großgcwachsenen Manne , daß er das Herz eines Riesen besitzt
und daß er bereits zweimal in Liebe entbrannt war ; daher sei
ihm dieses Gefühl wohlbekannt.

Das Elysium der Dienstmädchen. In England hat sich die
Dienstbotenfrage schon längst zu einer wahrm Kalamität gestal¬
tet. Die „jungen Damen " wollen dort weniger als je zuvor in
den Dienst gehen: sie ziehen die modernen Berufe, die sich dem
weiblichen Geschlecht geöffnet haben und bei denen sie in ihrer
Freizeit die „Lady" spielen können, der „Abrackerei" in fremden
Haushalten vor . Die Zeiten haben sich eben geändert, und die
Fräulein Dienstmädchen mit ihnen. Sie machen jetzt in England
Ansprüche,, die so leicht keine Herrschaft gutwillig zngäben wird,
als da sind: Klavierspielen , Radfahren , ins Theater gehen, den
„Herrn Bräutigam " nach Belieben empfangen und andere schöne
Sachen die sich nach altväterlichen Anschauungen mit einer die¬
nenden Stellung schlecht zu vertragen scheinen. Trotz alledem ist
es ihnen geglückt, das Meiste und Beste ihrer Forderungen bei
den Hausfrauen durchzusetzen. Die Resultate des altberühmten
„Di -enstmädchenmarkets" in Lincolnshire , der alljährlich im Mai
abgehalten wirb und nahe zu vierzehn Tage dauert, 'haben ge¬
zeigt, daß die altmodische Dienstmagd zu den ausgestorbenen
Gattungen gehört . Ihr Lohn ist jetzt fast aus das Dreifache des
früheren gestiegen. Ein Feiertag in jeder Woche gehört nunmehr
zu den Grundbedingungen ihres Dienstvertrages . Bescheidenere
begnügen sich mit einem Freiabend . Eine junge Dame beispiels¬
weise, die auf dem „Maimarkt " engagirt wurde, forderte und
erhielt einen besonderen freien Tag in der Woche, um an ihm
ihre Musikstundeu zu nehmen . Eine andere Errungenschaft des
„Marktes ^ war das Zugcständniß an die Dienstmädchen, ihr
Fahrrad halten zu dürfen . Das Radeln ist unter ihnen eine fest¬
stehende Liebhaberei geworden . Man kann die Dimstmädchen
jetzt an Frei -Tagen scharenweise zu Rad nach den Land- und
Seestädten rollen sehen. Sie stolzieren aus den kostbarsten „Ma-
schinen" einher , und ihren „Toiletten " nach würde man diese
jungen Damen für die feinsten Ladies haltm . So wächst sich Alt-
England nach und nach zum „Elysium der Dienstmädchen" her¬
aus . Ob diese ihren Herrschaften gleichfalls «in Elysium daheim
zu bereiten bestrebt sind, darüber freilich schweigen dien Be¬
richte.
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Ein Telegramm des russischen Generals Charkewitsch an
den Gqneralstab von gestern meldet: Am 9., 10. und 11. Juni
traten in der Stellung der in der Umgegend der Station Wa-
fangou befindlichen Truppen keine Veränderungen ein. Täg¬
lich finden kleine Vorposten-Scharmützel statt . Die Versuche
der Japaner , südlich von der Station Wasandian die russi¬
schen Wachtposten zurückzudrängen, werden durch die Vor-

' wärtsbewegung der Kosakxy abgewehrt. An der Westküste
der Liautung -Halbinsel herrscht Ruhe. Die sich zeitweilig
zeigenden feinKichen Schiffe nähern sich nicht dem Ufer. Tie
Japaner sind aus Ssiujan nicht weiter vorgerückt. Wie ge¬
meldet wird, errichten sie in der Umgegend dieses Punktes Be¬
festigungen.

vis Blokade von üiuffdiwang.
Der von einem Besuch von Niutschwang nach Tschifu zu¬

rückgekehrte„Times "-Korrespondent meldet, daß die japani¬
sche Blokade vor .Niutschwang eine vollständige sei. Der Kor¬
respondent wurde zweimal angehalten und durchsucht. Er
bemerkte in der Haluschan Bai ein Geschwader. Die Mauern
und Flußforts in Niutschwang sind niedergelegt. Der Korre¬
spondent glaubt , daß die im Fluß aufgelegten Torpedos keine
echten seien. Täglich laufen ca. 3 Handelsschiffe ein und aus.
Mit Tientsin ist einmal täglich eine angenehme Zugverbinö-
ung und zweimal eine solche mit Mukden vorhanden. Für
die Benutzung der Letzteren ist ein Paß erforderlich. Die
russische Polizei ist gut, doch streichen die Russen die Steuern
und Zölle jeder Art ein.

Oie Besetzung von Samatfi.
Der Besetzung von Samatsi durch die Japaner nach kur¬

zem Gefecht, der im Allgemeinen nur wenig Werth beigelegt
wurde, wird in Militärkreisen die größte Wichtigkeit beige¬
messen, da hierdurch die Bedeutung der natürlichen Festung
Mutienlin , des strategisch wichtigsten Punktes an der Straße
von Fönghwantschöng nach Mukden, aufgehoben wird und
Mukden und Liaujang bedroht werden. Die Japaner sind
dadurch in den Stand gesetzt, die russischen Stellungen von
der Front aus zu bewachen und Kuropatkin den Vormarsch
nach Süden zu verhindern.

Bus ßaitfcheng
wird berichtet: Eine russische Abtheilung griff zwei japanische
Bataillone an und umfaßte sie nach längerem mörderischem
Feuer im Rücken. Beide Bataillone wurden nahezu aufge¬
rieben. Bei Saimffi und Tienffchan finden täglich kleine
Scharmützel statt . In Mukden herrscht trotz der afrikanischen
Hitze reges Leben, besonders in der Nähe der Station , wo sich
der Stab und der Eisenbahnzug des Statchalters Alexejew
befindet. Auch in Liaujang herrscht ungemein viel Beweg¬
ung . Offiziere wie Soldaten drängen zum Kampf. Alle
sind einig in dem Verlangen, bald aus dem feindlichen Lager
fort zu kommen.

Oas löladiuollok-Sefckwader.
Der Petersburger Sonderberichterstatter drs „Standard"

drahtet es sei ein Telegramm Skrydlows  cingegangen des
Inhalts , daß ein Theil des Wladiwostok-Geschwaders nach
Port Arthur aufgebrochen sei. Es entstand jedoch Nebel,
während dessen sich das Geschwader mehreren japanischen Tor¬
pedobooten und zwei Kriegsschiffen gegenüber befand. Die
Japaner griffen es ungestüm an und fügten ihm einigen
Schaden zu. Die Russen erwiderten das Feuer , da aber keine
Schiffe aus Port Arthur herauskamen, wie der Admiral ge¬
hofft hatte, trat es die Rückfahrt nach Wladiwostok an.

vsr Zar
hat angeordnet , daß Berichte über kleine Scharmützel in Zu¬
kunft der Oeffentlichkeitnicht mehr übergeben werden. Der
Zar erklärte, die Meldungen wären nur dazu angethan , das
Publckum zu beunruhigen.

Zwei neue rusiffchs Armeen.
_Der Petersburger Korrespondent des „Echo de Paris"

berichtet, es sei beschlossen, zwei neue Armeen in Stärke von 3
Armeekorps zu bilden. Die 1. Armee werde aus dem 1. Pe¬
tersburger Armee-Korps und dem 3. und 4. sibirischen Armee-
Korps gebildet und unter den Befehl des Generals Mayen¬
dorff gestellt werden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom Kriegsschauplatz.

Tokio, 14. Juni . (Reutermeldung .) Admiral Togo
berichtet, infolge der Beschießung von Kaiping räumten
d i e R u sse n, die 3000 Mann stark waren mit 20 Geschützen
N i n ka u.

London, 14. Juni . Dem Reuter'schen Bureau ging von
seinem im Hauptquartier des Generals Kuroki befindlichen
Korrespondenten über Fusan folgende Nachricht zu : Vom
Kriegsschauplatzist nichts Neues zu melden. Die Vorposten
treffen täglich zusammen. Die Verluste dabei sind gering.
Bei diesen Gefechten scheinen die Japaner die Ober¬
hand  zu behalten. Nachts durchschneiden die Chinesen die
Telegraphendrähte.

Petersburg , 14. Juni . Aus Liaujang wird telegra-
phirt : Auf den Vorposten-Linien fanden am 10. und 11. ds.
abermals mehrere für die Russen günstige Scharmützel
statt . Südwestlich von Wafandien schlugen die Kosaken in
der Nähe des Dorfes Udadjan einen Ueberfall der Japaner
ab. Die Japaner zogen sich mit Verlusten von etwa 20 Mann
zurück. Auf russischer Seite wurden 3 Mann verwundet. Ne¬
ben dem Dorfe Lidjatun vertrieben russische Jägnr die Japa¬
ner aus dern Defilse und nahmen die umgebenden Anhöhen
ein. Die Russen hatten 4 Tote und 33 Verwundete. In der
Umgebung von Suejan drängten die Kosaken die vorgerück¬
ten japanischen Avantgarde-Truppen zurück und nahmen zwei
Dörfer ein. Die im Osten stattgefundenen Scharmützel hat¬
ten keine wesentlichen Resultate.

Mukden , 14. Juni . In dem Erlaß , durch welchen Ge¬
neral Kuropatkin  seinen Truppen zur Pflicht macht, die
gefallenen Japaner mit militärischen Ehren zu bestatten und
den Verwundeten die beste Pflege angedeihen zu lassen, ver¬
bietet er zugleich jede öffentliche Kritik der militärischen Lage
und der von der Kriegsleitung getroffenen Maßregeln . Die
Missionare aus Nord-Korea berichten, daß dort Ruhe herrsche.
Die Japaner schonen die Chrisken

Tokio , 14. Juni . Nach Telegrammen aus Sasebo ma¬
chen die Arbeiten zur Hebung des gesunkenen russischen Kreu¬
zers „W a r j a g" gute Fortschritte. Man hofft, das Schiff
bis September wieder flott machen zu können.

Paris , 14. Juni . Die hiesige japanische Gesandtschaft
erhielt zwar keine direkte Bestätigung des japanischen
ErsolgesbeiNiutschwang,  hat aber Grund zu der
Annahme, daß die gemeldeten Thatsachen in der Hauptsache
richtig seien.

Wi -sliadea , 14. Juni 1904
ver Kampf um die Simultanfdiule,

In Offenburg tagte am Sonntag die Vertreterversamm¬
lung junglweraler Vereine Badens , die von 20 Vereinen 15
beschickt hatten ; Professor Metzger aus Heidelberg begründete

, zum preußischen Schulantrag folgende, von der Versammlung
angenommene Resolution:

„Der Landesverband badischer Jungliberalen ist der An¬
sicht, daß die Einführung der Simultanschule in
ganz Deutschland  eine der wichtigsten Aufgaben der
liberalen Parteien ist. Ermißbilligfi  daher die Haltung
der preußischen nationalliberalen Landesfraktion , welche sich
für die gesetzliche Festlegung der Konfessionsschule ausgespro¬
chen hat und hält die vorgebrachten Gründe nicht für überzeu¬
gend. Der Landesverband faßt diese Resolution, weil er
glaubt , berechtigt zu sein, in einer Frage , welche die Grund¬
sätze der Gesammtpartei berührt, Stellung zu nehmen, und
weil er eine Rückwirkung der Entwickelung in Preußen auf
die Verhältnisse der kleineren Bundesstaaten befürchtet."

König Eduards Reife nadi Kiel.
Nach den jetzt getroffenen Bestimmungen tritt König

Eduard in Port Victoria am 23. Juni , Mitternachts , mit der
Königs. Nacht „Victoria and Albert" die Reise nach Kiel an.

Oie Kartliäuser-Bngelegeniieit
wirbelt immer mehr Staub auf. Wie uns telegraphisch aus
Paris gemeldet wird, veröffentlicht Ingenieur Chabert
anläßlich der über ihn verbreiteten Gerüchte im „Temps " ein
Schreiben, worin es heißt, er habe Ende 1902 dem General¬
kommissar für die Ausstellung in St . Louis L a g r a v e er¬
klärt, er und mehrere Freunde wollten für den republikani¬
schen Wahlfonds  100 000 Francs zeichnen. Lagrave ha¬
be entgegnet, daß das Ministerium des Innern niemals eine
derartige Spende annehmen würde,Chabert möge die Spende
dem republikanischen Handels- und Industrie -Komitee zuwen-
den. Dies habe er gethan, jedoch unter der Bedingung,
daß der Spender anonym bleibe. Was die Karthäuser -Ange-
legenheit betreffe, habe er zu Lagrave geäußert , wenn die
Karthäuser klug wären , würden sie allmählich eine größere
Summe für die von der Regierung begünstigten Wohlthätig-
keitsanstalten spenden und sich dadurch das Wohlwollen der
Regierung zu erwerben suchen. Dies habe Lagrave offenbar
dem Generalsekretär des Ministeriums mitgetheilt . Chabert
schließt mit der Erklärung , daß er niemals irgend welche di¬
rekte oder indirekte Beziehungen zu den Karthäusern gehabt
habe.

serbisches.
Das serbische Amtsblatt meldet aus Belgrad , 13. Juni:

General Atanazkowitsch, der ehemalige Kriegsminister im Mi¬
nisterium Avakumowitsch, wurde zur Disposition gestellt. Zur
Feier des Jahrestages der Königswahl wird die Stadt be¬
flaggt . Dankgottesdienste werden stattfinden . Die Stadt¬
gemeinden veranstaltet einen Huldigungszug vor das Pa¬
lais des Königs , wo der Bürgermeister eine Festrede halten
wird. Hieraus finden auf mehreren Stadtplätzen Volksfeste
und Abends Illumination statt.

Der König von Serbien wird demnächst dem Fürsten von
Bulgarien einen Gegenbesuch abstatten. Der Besuch wrro
einen privaten Charakter tragen und nicht in Sofia , sondern
in Tschamkoria stattfinden. Fürst Ferdinand wird den Kö¬
nig von Serbien zum Chef des 22. Infanterie -Regiments er¬
nennen.

Wie man jetzt erfährt , hat der österreichische Gesandte
dem serbischen Ministerpräsidenten erklärt, er werde, falls der
vom Offizier-Korps geplante Ball am 11. Juni stattfinden
sollte, mit dem gesammten Personal der Gesandtschaft und des
Konsulats binnen 24 Stunden das serbische Gebiet verlassen.
Dies wirkte und der Ball wnrde abgesagt.

ülarokko.
Einer Mittheilung des englischen Gesandten in Tanger

zufolge bewilligte der Sultan fast alle Forderungen Raisulis
Raisuli erhielt eine entsprechende Benachrichtigung. Man
hofft, daß er jetzt zufrieden̂ estellt sei und seine Gefangenen
freilasse. Unbestätigte Nachrichten wollen wissen, im Distrikt
Magodor sei ein Deutscher entführt worden.

Oeutsch-vltcilrika.
Der in Antwerpen eingelaufene afrikanische Postdampfer

brachte die Nachricht mit , daß Leutnant von Eber  st ein
von der deutsch-ostafrikanischen Schutztruppe an der Spitze
von 90 Mann ein kongonesisches Dorf am Rutschudu belegt
habe und daß der belgische Hauptmann Eng mit vier Weißen
Offizieren und 300 Soldaten entgegen gesandt werden solle.
Die Gründe für diese Grenz-Ueberschreitung sind bis jetzt noch
nicht bekannt.

Deuffdi-Südweffafrika.
Generalleutnant von Trotha meldet unter dem 12. Juni:

Ich bin am 11. Juni in Swakopmund eingetroffen . Nach
einer Meldung des in Swakopmund befindlichen Majors von
Glasenapp soll der südlich vom Waterberg am Omurambo-
wamatako vereinigte Feind vielleicht 60M Gewehre stark sein.

1 Ich bin am 13. Juni Mittags in Okahandja.

Qeufiidiland.

* Berlin , 13. Juni . Den Morgenblättern zufolge em.
pfingen der Reichskanzler, sowie Graf und Gräfin Posadows.
ky gestern Nachmittag die Damen des Frauenkongres
s e s.

* Dresden , 13. Juni . Dem Kö n i g e v on Sachs^
ist der Gartenaufenthalt gut bekommen. In der letzten Nacht
war die Athemnoth geringer . Der König hat mehrere Stum
den gut geschlafen. Heute Nachmittag nahm der König an
der Familientafel theil.

Ausland.

* Buenos Aires , 13. Juni . In der Provinz San Luiz
brach ein A u f st a n d aus . Der Gouverneur wurde gej
fangen genommen. Maßnahmen zur Wiederherstellung
Ruhe sind getroffen.

Schisssunsall. Wan meldet unS aus Hüningen am Rhein,
13. Juni . Dem von der Probefahrt Baisel-Straßburg her be!
kannten Ruhrorter Dampfer Johann Knippscher Nr . 9, der heute
Morgen mit dem mit Asphalt beladenen Anhänge-Schleppschifj
Christine Basel verließ, ist an der Hüninger Schiffsbrücke ein
schwerer Unfall zugestoßen. Infolge niedrigen WasserstaMz
lief das Schiff unterhalb der Hüninger Schiffsbrücke auf. Das.
Drahtseil, welches mit dem Anhängeschiff verbunden war, riß
entzwei und das letztere trieb allein rheinabivärts. Es stieß gegen
die an der Brücke angebrachten Eisbrecher, die total zersplittert
wurden, legte sich sodann zur Seite und sank unter. Die Bsiatz-
ung konnte gerettet werden.

Der Berliner Lustmord. Me man uns ans Berlin, 14. Juni
telegraphirt, wurde der vierzigjährige Zuhälter Lenz  verhütet.
Er steht im Verdacht, an der Ermordung der kleinen Lucie Ber¬
lin, deren Rümpf dieser Tage am Schffsbauerdmnm gelandet
wurde, betheiligt zu sein.

Bei dem gestrigen Regiments-Exerciren der Jäger zu Pferde
in Posen sind 6 Reiter mit ihren Pferden gestürzt. Infolge des
dichten Staubes jagte fast das ganze Regiment über die Gestürz¬
ten hin. Zwei Mann sind schwer verletzt, vier leichter. -

Eine Geisteskranke auf de,m Friedhof. Man meldet uns aus
Wien, 13. Juni : Nach der Feier der Denkmals-Enthüllung für
Lanner und Strauß wurde der Bürgermeister Lueger aus dem
Central-Frisdhofe von einer Frau mit einem Regenschirme an-
gegriffen. Sie stürzte sich mit den Worten: 12 J -ahre suche ich
Dich, nun habe ich Dich! ans ihn los. Ehe sie zuschlagen konnte,
war sie erfaßt. Es handelt sich wahrscheinlich um eine Geistes¬
kranke.

Petr oleumbrand. In der Petroleum-RasfinTrie von Warta-
peloff in Baku brach gestern ein Brand aus. der bald griff
Ausdehnung annahm und auch wie uns ein Telegramm meldet,
heute Abend noch nicht gelöscht war.

Die Todteil unter der Lawine. Der „Berl . L. A." meldet
aus Mailand : Von den bei Pragelato-Piemont Mitte April
durch eine Lawine Verschütteten wurden infolge Schmelzens des
Schnees weitere 11 Leichname aufgefunden.

Mord durch einen Wahnjin».^ . ... „B. T." meldet aus
Rom: Aus offener Straße in Palermo schoß der Gymmsiiahro-
»eff ot Mjainone den Arzt Skarzella nieder. Der offenbar wahn¬
sinnig gewordene Angreifer gab an, er habe sich rächen wollen,
weil ihm der Arzt bei einer Operation Tuberkulose eingeiwvst
habe.

Oer SeiungsiyLMreit in Bierlfadf.
z. Bierstadt,  14. Juni.

Am geswigen Tage gestaltete sich das Sängerftst P
einem wahren Volksfeste. Der imposante

Feifzug '
bewegte sich durch alle Ortsstraßen , die am Sonntag nicht paß
sirt worden sind. Auf dem

Feffplafje
an gelangt, hielt der Vorsitzende des Ehrenrathes , Herr KE
storicllrath Pfarrer Jäger  eine äußerst beifällig aufgenv
mene Ansprache. Er betonte insonderheit die Bedeutung
deutschen Liedes und die Einigkeit der Vereine. RednerY
hervor, daß er sehr erstaunt gewesen sei, über die großartig
Leistungen der einzelnen am Wettstreit betheiligten Vew«
Man habe so recht gesehen, mit welchem Eifer die Liederg ^
worden sind und daß man gerne jedem Verein einen 1' . '
gegönnt hätte . Sein Hoch galt dem festgebenden
besonders dem rührigen Vorstand und Dirigenten.

Um 5J Uhr fand die
Preisuerfheilung

statt. Dre Preise und Ehrenpretse waren durchwegv-vf-
und werthvoll. Alle Vereine waren vollauf befriedig ^
dieselben. Jeder Empfänger eines Preises pachte dein

-f nnvt Xnn tv» ,, (X9XllC X) g

statt. Die Preise und Ehrenpreise waren durchweg sehr
ruf be
s brav ^

ter oder dem festgebenden Verein ein Hoch aus . Alle ; ^
sprachen sich sehr zufrieden über das ganze Arrangmsi1.
Festes aus . Der Präsident des Vereins „Gemüthlm ^
Sonnenberg brachte ein Hock»auf den Ehrenrath und l ^
Preisrichter aus und betonte besonders, daß die Prei ^
in Bierstadt nach Recht und Gewissen gewerthet ßättcn- ^
Präsident des Gesangvereins Dotzheim toastete auf cc ^
ein „Gemüthlichkeit"-Sovnenberg , mit welchem der -;j
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-r^ TSerem , weil beide 100 Punkte erreichten , den Ehren-
rjg Bon  300 M  getheilt hatte . Jedem siegreichen Ve .eine

«bt  noch ein künstlerisch auZgeführtes Diplom und eine
Taille übergeben . Den Ehrenpreis ' von Herrn Kommer-
^rath Bartling , ein prachtvoller Humpen , fiel dem Verein
^iederkranz"-Flörsheim zu . Zu erwähnen ist noch, daß in-
iiL eines Versehens der Männergesangverein Frauenstein
-̂ Klassensingennicht 106, sondern 126 Punkte erhalten hat.
£rfi für die Kinder wurde gesorgt . Kinderpolonaise , Wett.
•vL , usw. erfreute die Kleinen , welche mit Fähnchen und
«Machen beschenkt wurden.
w  gj acj) und nach zogen dann die Vereine wieder nach ihrer
Miatb . Durchweg sah man den fröhlichen Gesichtern an,
»2^ ihnen bei uns Wohlgefallen hat. Die Vorstände der ein-
Mn Kommissionen hatten sich es angelegen sein lassen, das

,u einem großartigen zu gestalten, was denn auch vollauf
Vnnaen ist. Insbesondere verdient der äußerst rührige und
Egennützige Präsident des festgebenden Vereins , Herr Bau-
Mtemehmer Florreich, welcher schon seit Monaten unermüd-
M thätig ist, Anerkennung.

Gestern Abend fand noch in zwei Sälen
kettbcill f

M , So stehen wir denn am Ende unseres herrlichen Festes,
Elches in allen Theilen wohl gelungen ist.

k Biebrich, 13. Juni . Die Leiche des am Samstag ertrrm«
»men 8iährigm Knaben Beeres konnte bis jetzt noch nicht gelän-
^werden. — Gestern Abend 7 Uhr schlug am diesseitigen Ufer,

hohen, durch einen Schranbendampfer verursachten Wellen,
«nmes der Nachen eines Schiffes um . Die beiden Insassen
»mochten sich durch Schwimmen dem nicht gesuchten Bade zu
entziehen, auch der gekenterte Nachen wurde wieder flott gemacht.

* Biebrich, 14. Juni . Beim Feldbergfest erhielten von den
Rjchricher Vereinen folgende Turner Preise : Vom „Turnverein"
Mb Heise den 22. Preis mit 28 Punkten , den 24. Preis mit 26
Unkten Adolf Messer, den 29. Preis mit 24Z4 Punkten Aug.
BaMmartel, den 30. Preis mit 24 Punkten Wilh . Meurer . Von
der „Turngesellschaft" : Turnwart Hohl mit 2QVz  Punkten den
J6. Preis.

' g Schierstein, 13. Juni . Die geplante Frühjahrsre-
gatta  des Rheinischen Seglerverbandes mußte abermals we-
«n Mgünstiger Windverhääasise verschoben werden. Das mal
ist<ch«r beschlossen worden ine Regatta um den Kaistrpreis bis
M Herbst zu vertagen, !eo-ralis wird der 1k. September da-
jn ausersehen werden. Am gestrizen Sonntag fand daher nur
di- B-rtheilung der am vorigen S .m.uag aui der Strecke Nieder-
Mus-Oestrich ausgesegeüen Preise itatr . — Durch freoelhaste
haud wurde gestern Nacht ein B o ots >b es itz er schwer dadurch
geschädigt,  daß ihpr Leinen zerschnitten wurden , auch wurde
«in Boot von der Haltestelle, wo es berestigt lag, abgerissen und
mdm offenen Strom pestuun , sodaß es bis nach Niederwalluf
stieb, wo es beschädigt aufgrfangen wurde. Hoffentlich trifft den
Thäter eine exemplarische Strafe , damit ihm ein für allemal
solche Heldenthaten ausgetriedeu iverden.

- g Schierstein, 14. Juni . In der gestern Abend abgehaltenen
Echung der Gemeindevertretung  wurden folgende Be-
schlüsie gefaßt: Die nachträgliche Genehmigung der Versteigerung
ür Gemeinde-Grasnutzung wurde einstimmig genehmigt. — Bei
tan Gesuch der am 15. Mar von Wilsenroth nach hier versetzten
Lstrerin Irl . Helene Schwarz umr Gewährung einer Beihülfe
'0t bat Ilmzugskostenwurde beschlossen, eine Bc 'hü'.fe im Betrage
do» 50 Ä.  zu bewilligen. — Ferner liegt vor ein Gesuch des Herrn
L. Link um Verlegung und Durchführung der projektirten Ver»
iintmngsstraße zwischen Biebricherland » und Alainzerstraßc ; dem
Gesuch soll nach dem vorgelegten Plan , der auch von der Bau-
lonwnssion als eine wesentliche Verbesserung empfohlen wird,
entsprochen, und die betr. Straße verlegt werden. — Weiter wird
än Bougesuch genehmigt. — Am Schluß der Sitzung standen ge-
schäftliche Mitthsilungen . Dieselben betrafen hauptsächlich die
Entfernung der Treppen vor den Häusern in der Wilhelmstraße
wischen der Mheinstraße und Adolsstraße, bezw. Dotzheimer-
ftaße. Nach der in die Nähe gerückten Eröffnung der elektri.
scheu Bahn in diesem. Straßentheil ist die Entfernung dieser
kreppen aus Sicherheitsgründen dringend geboten.

* Mainz 13. Juni . Von der Z i g e un er schlach t
in Köngernheim (Rheinhessen ) wird noch gemeldet : Unter den
Schüssen der Zigeuner fiel zunächst der Barbier Daniel Klaus.

erhielt zwei Schro^schüsse in den Kopf , die das Gehirn ver¬
letzten, sodaß die Aerzte das Schliinmste befürchten . Der
Sohn des Polizeidieners Landua erhielt einen Schuß ins
Auge, er kam sofort in die Pagenstechersche Klinik nach
Wiesbaden.  Außerdem wurden noch ein Knecht und ein
Landwirth verwundet , aber nicht lebensgefährlich . Die
Männlichen Zigeuner flüchteten und ließen die Wagen mit
t̂ ett Familienangehörigen zurück. Die von dem Dorkomm-
*j6 benachrichtigte Gendarmerie in Oppenheim , Wörrstadt,
Aiederolm und Bodenheim konnte noch in der Nacht sechs
Zigeuner verhaften. — Die Lohnkommission der
° u s stä n d i g e n M a u r e r hat den Oberbürgermeister Dr.
daßner um Vermittelung in dem schon Wochen dauernden
«hnkampfe ersucht. Dr . Gaßner hat sich bereit erklärt , d .e
Verhandlungen sofort aufzunehmen . ,

««• L-ngenschwalbach, 13. Juni . Der Automobrlom-
lbus  ist hier eingetroffen und hat seine erste Fahrt vom Bahn-

M durch die Stadt bis an die Endstation gemacht. Die Fahrt
glatt von statten. Der Wägen macht durch sein gefalltges

, seines Aussehen einen guten Eindruck.
+ Langcnschwalbach, 13. Juni . Die letzte Kurliste verzeich

«tt einen Fremtdenbestand  von 797 Personen und da dte
ahrend der letzten drei Tage Angekommenen nicht emoegrrssen

so werden wir jetzt das erste Tausend überschritten haben,
^usenselden, 13. Juni . Der diesjährige Bezirkstag für

i , 12.  Feueüwehrbszirk Gau 1 des Regierungsbezirks Wte--
,.J V" findet am 19. Juni in Laufenselden statt. Mit dem Be-

stag ist die Feier des 10jährigen Bestehens der hiesigen W»l>r
^Mnden und es wird deshalb eine größere Festlichkeit geplant.
O? Aesige Wchr zählt 54 Mitglieder und steht seit 8 Jahren
IkiLv 1 bewährten Kommando des Herrn August Diefenbach.

- ĥr besitzt bei den hiesigen Einwohnern große Sympathien
^ es werden deshalb die Vorbereitungen zu dem Feste eifrig de-
bm* 2 Uhr Nachmittags ist eine Hebung unserer Wehu
zÄ " sich um 3 Uhr in der Localität des HerrnGastMtrths

, bie Delegirtenverhaudlungen anschließen. Rach denselben
derm < Festzug durch unseren Ort und zutm Festplatze, der an
wsibahnchnussee unter herrlichen Buchen gelegen ist. Falls das

günstig ist, verspricht das Fest ein sehr schönes zu werden.
“ » Hißen, 13. Juni . Zum 20. Verbandsschießen, welches vom

: * 10 . Juli hier stattfindet waren bis Samstag 13,000 JL
angemeldet.

b. Wicker, 13. Juni . Unser seitheriger langiährrger Feld
Hüter Herr Georg Benino  mußte krankheitshalber sein Amt
niederlegen und ist der Winzer Philipp Störch als dessen Nach¬
folger ernannt worden . Derselbe hat mit dem gestrigen Tag fein

* Geisenheim, 14. Juni . Am Samstag Morgen gegen M Uhr
b'r-ach in der mit Heu gefüllten Scheune des Herrn Ä. Rotye)
Feuer  aus . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr war m kurzer
Zeit Herr des Brandes geworden.

ca. Rüdcsheim , 14. Juni . Auf dem Niederwald  ver¬
anstaltete am Sonntag ein IM Mann starker österreichischer Ge¬
sangverein auL iSertt eine deutschnationale Huldigung . Es wur¬
den patriotische Ansprachen gehalten und Gesäuge zum Vortrag
gebracht. Am NationaLenkmal wurde e" - gr >ßer Kranz nieder-
g Î'ögt

hn. Caub, 13. Juni . Gestern Wend gegen 9 Uhr wurden d'.e
Bewohner der Bahnstraße in nicht geringen Schreckm versetzt.
Zivei durchreisende Handwerksburschm versuchten nachdem ste
in mehrerm Häusern in unverschölmter Weise ihre Bettelei an¬
gebracht hattm , einen Diebstahl  zu begehen. Einem von ih¬
nen glückte es ungesehen in ein Haus zu schleichen. Dortselbft
wurde er aber durch das Nachhausekommm der Hausbewohner
bei seiner Arbeit gestört. Der Polizei gelang es, dm einm Bur-
schm, der sich in der Mähe aufhielt , zu verhastm , währmd der
andere bis jetzt noch nicht gesunden ist.

sl. Bacharach, 12. 'Juni . Heute wurde hier , wie alljährlich,
an diesem Tage die Fronleichnamsprozession  abge-
haltm . Die Stadt war aus diesem Anlasse festlich geschmückt.

s Branbach , 13. Juni . Am Mittwoch den 15. Juni wird
aus Anlaß der Anwesmheit des Ministers des Innern , Fret-
herrn von Hammerstein in unserer Stadt abends eine Beleuch¬
tung der Marks bürg  stattfinden . Da die Gäste die Beleuch¬
tung von einam Dampfer , welcher vor der Stadt krmzen wird,
ansehm wollen , wird dieselbe hauptsächlich auf der Rheinseite
der Burg erfolgm . Die Rückfahrt erfolgt mit dem Zuge 10,40 Uhr
nach St . Goarshausm . Der Extrazug der Kleinbahn fährt um
10,30 Uhr zurück nach Nastätten.

* Limburg , 13. Juni . Gestern unternahm der hiesige katho¬
lische Lehrlingsverein  einm Ausflug nach Koblenz und
Armberg . An der Fahrt betheiligtm sich 97 Lchrlinge in Beglei¬
tung des fast vollzählig erschimmen Vorstandes , — zusammm
112 Personen . — Vom 15. Juni d. I . ab sind F e r n g e sp r ä che
zwischen Limburg und Paris zugelassm. Die Gesprächsgebühr
beträgt 3 1 i

* Dernbach , 13. Juni . Der Landwirth Adam Müller von hier
Vater von 8 Kindern , wurde im Felde vom Hitzschlage getroffen
und war auf der Stelle todt.

* Dietz, 13. Juni . Die 20jährige Jubelfeier  des Ver¬
eins Gemüthlichkeit  wurde am Samstag mit einem Kom¬
mers in dem festlich detorirtm Saale des Hof von Holland er¬
öffnet. Einleitend trug die Kapelle Gmsch den Festmarsch vor,
worauf der Vorsitzmde des Vereins , Herr Heinr . Rmsch, die Er-
schimenm begrüßte , insbeso-nd-ere die zahlreichen auswärrigm
alten Mitglieder und ein Hoch auf die Gäste ausbrachte . Nach
Absingm eines Kommersliedes nahm der Ehrenvorsitzende des
Vereins , Herr Bürgermeister .Schmern , das Wort . Er erinnerte
an vergangene Zeitm im Verein und theilte mit , wie er die An¬
regung zu der hmtigen Jubelfeier gegeben habe, wie im Verein
diese Anregung mit Frmden ausgenommen wurde und schloß mit
einem Hoch auf den Verein . Im Ramm der Damen überreichte
Frl . Erna Paul einen Pokal . Bei weiteren Ansprachen und Ge¬
sängen verlief der Komimers in bester Stimmung . Am Sonntag
fand Feistball statt. — Herr Gastzvirth und Bäckermeister PH.
Usinger verkaufte  sein Besitzthnm Gastwirthschast zum Aar-
thal an Herrn Georg 'W in kl er aus Limburg zum Preise von
29,000 Mark.

* Frankfurt , 13. Juni . Zu der telegraphisch bereits
kurz gemeldeten SchlägereiamMain,  bei der der Zim-
niermann Georg Häfner aus Denzdors ertrank , meldet ein
Berichterstatter : Ein Augenzeuge , der den ganzen Vorfall aus
unmittelbarer Nähe beobachtete , sah um 2 Uhr drei Männer
aus der Altstadt mainabwärts kommen . Es entspann sich
kurz vor dem Eisernen Steg ein Wortwechsel , bei dem zwei
der Burschen dem Häfner drohten : „Wenn Du Dich noch ein¬
mal muckst, fliegst Du in den Main !" Wenige Worte gingen
noch hin und her , als plötzlich Häfner von seinen Gegnern
einen Stoß bekam , der ihn in die Fluchen schleuderte. Ans
seine gellenden Hilferufe eilten Schutzleute herbei . Es war
zu spät . Häfner war schon untergesunken . Der Verhaftete,
der Schlosser Josef Schädel aus Erbach , Kreis Bamberg , be¬
streitet die That . Er behauptet , weder den Getöteten noch die
Thäter zu kennen.

* Darmstadt , 13. Juni . ^ Die Nachforschungen nach dem
Mörder  des früheren Architekten D ö r i n g sind bisher er-
gebnißlos geblieben . Einige verdächtige Personen wußten
verhaftet , mußten aber wieder sreigekassen werden . Das Po-
lizeiamt giebt bekannt , daß der Thäter nach weiteren Feststell¬
ungen als ein etwa 30 Jahre alter Mann von inittlerer kräf¬
tiger Statur , mit dunklem Kopfhaar und dunklem Schnurr¬
bart beschrieben wird . Die Kleidung bestand aus einem dunk-
len Sackrock und außerdem einem hellbräunlichen , kurzen
Ueberzieher , der hinten mit zwei kleinen Schlitzen versehen ist.
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Unbekannte die Kleider
wechselt und zu diesem Zwecke in einem Paketchen , mit wel¬
chem er gesehen wurde , noch>ein Kleidungsstück mit sich führt.
Tie Polizeibehörde bittet , ihr etwaige zur Ermittelung des
Mörders dienliche Anhaltspunkte mitzutheilen.

Dar Sor6on-Ksnnstt kennen.
(Von unserckm Korrespondenten .!

>S. u . H. Homburg v. d. H., 13. Juni.
Seit Sonntag steht der ganze Taunus iw Zeichen des Auto>

mobils . Schon in Frankfurt macht sich der fremde Zudrang in
einer geradezu beängstigenden Weise bemerkbar und in Homburg
v. d. H., das in unmittelbarer Nähe des Startplatzes , der Saai-
burg , liegt, ist an ein Unterkommen für den gewöhnlichen Stero.
lichen überhaupt nicht zu denken, da dortselbst den Journalisten,
die sich die Berichterstattung über das Gordon -Bennett -Rennen
angelegen sein lassen und unter deneil sich neben zahlreichen deut¬
schen auch eine Anzahl englischer, , französischer und amerika¬
nischer Zeitungslente befinden, für ein Zimmer mit zwei Betten
J . 45 pro Tag abverlangt werden .̂ Die praktischen Engländer
haben deshalb die Wohnungsfrage in ebenso sinnreicher wie ein-
facher Weise dadurch erledigt , daß sie ihr Wiigwa/m in Form ei-
nes Leinwandzeltcs aus ihren Automobilen mitführen und in die-
sen mit fammt ihrer Squaw die Nächte unter fteiem Himmel
verbringen werden . Die österreichisch-ungarifcheu, englischen,
französischen, belgischen, amerikanischen, schweizerischenund itw
lienischen Automobilisten kommen in besonderen Gesellfchastsfahr-

1». gftfTgWI

ter. nach Homburg , ebenso auch der Berliner Automobilklub und
die automobilisüschen Vereinigungen von Hamburg , München,
Hannover und Breslau . Der ursprünglich erhoffte starte Zuzug
von französischen Automobilisten ist bisher ausgeblieben. ^Es
ichmnt, daß die französische Automobil -Industrie , die ursprüng¬
lich den Markt beherrschte und die bis zuletzt den Anspruch er¬
hoben hat, aus diesem Grunde bei dem Gordon -Bennett-Rennen
mit einer größeren Anzahl von Wagen, als den jedem Lande
bewilligtm drei betheiligt zu werdm , durch die Ablchnung die-
er Forderung verschnupft ist, 'Jnsgesammt rechnet man für den

Haupttag des Rennms , den Freitag , auf einen Besuch von ca.
40 000 Personen . Am diese Menschenmasse von der Rennstrecke
'ern zu halten , sind ganz eigmartige Vorbereitungen getroffen
worden , die sich nur durch die Besonderheit des Falles erklären
und rechtfertigen lassm. Abgesehm davon, daß das Betreten der
Rmnstrecke am 17. Juni Äerhaupt Jedermann mit alleiniger
Ausnahme von Aerzten absolut verbotm ist, hat man auch noch
in dm Dörfern , durch welche der Wieg die pfauchenden Automo-
bilgethüme führm wird , die in diese einmündenden Straßm mit
insgösammt 10 000 .Meter langen Drvhtzäunen verbarrikadift
und zur Ermöglichung wenigstens eines Fußgängerverkehrs in
diesen Ortschaften besondere Brnckenbanten über die Rmnstraße
hinweg errichtet . Am Renntage selbst sollm dann auch noch die
Hansausgänge , welche an der Rmnstraße liegen, in ähnlicher
Wpise abgesperrt werdm . Nur die größtm Ortschaften . sibd
„neutralisirt ", d. h. sie mnssm von dm Fahrem in gemäßigtern
Tömpo passirt wmdm , da ein zeitwmliger Verkehr übm die
Straße doch nicht ganz zu umgehm sein dürste. In derselben
Weise wird dm Eismbahnverkchr , soweit er die Rennstrecke be¬
rührt , abgelmkt wmdm . Zum Schutze dm besondms gefährdeten
Theile dm Rmnstrecke sind übm 2000 Soldaten zur Hülfeleistung
kommandirt und fmnm wird die Franffurtm Schutzmannschaft
einige hundert Beamte abordnm ; auch fft für die Gmdarmerie
des Wiesbadmm Kreises völlige Dienstbmeitschast für die gan^
ze Daum dm Vmanstaltung angeordnet.

Für das Rmnm hat die PostvmwaltNM große Vorbereit¬
ungen auf dm Saalburg getroffm . Und wmn nicht alles trügt,
hofft man dm Vmkehr im weitesten Maße Rechnung getragen
zu haben. Zur Bewältigung des zweifellos mormen Depftchen-
und Telephonvmkchrs werdm 70 Beamte auf die Saalburg kom-
mandirt , die schon die Nacht über oben sind und in Mvssen-
auartierm im Postgebäude Unterkunft sindm. Für dm Depe-
schenverkehrsind 12 Hwghes-Apparate ausgestellt. Daran schließt
sich eine entsprechmde Anzahl von Fmnsprechleitnngm . Das Ein-
zelgespräch darf , wmn andme Refleftantm da sind, die Zeit von
6 Minutm nicht überschreiten . Zum Sprechvmkehr^ist die Gor»
don-Bennett -Poststation iw gleichm Mdße wie die Post in
Frankfurt zugelassm. Mpn kann von dm Saalburg nach allen
größmen Cmtren des In - und Auslandes sprechm. Hierfür sind
im hintmen Postgebäude 10 Kabinm eingmichtet wordm . Wr
die Bequemlichkeit des Publikums hat man Einzelschaltm ge¬
schaffen, an denen Briefmarken zu habm sind und auch Post¬
sachen wie Eil » und Einschreibe-Briese abgefertigt werden. Ein
Extraschaltm ist fürGesprächsanweldungen bestimmt.Für Schreib-
gelegenheit ist in und außer dmr Gebäude Vorsorge getroffm.
— Es besteht die falsche Annahme , die Saalbnrg sei für dm
ganzm Wagmvmkehr von 7 Uhr morgms ab geschlosim. Das ist
nicht richtig . Die Znscchrfftraßm sind vom frühen Morgen bis
zum Abmd voWändig frei , können also zu jedm beliebigen Zeit
befahren wmden.

Wiesbaden,  den 14. Juni.

Hus der IllaglffrafsÜfzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabegestattet.)

Für das Gordon - Bennett - Rennen  ist auf An»
suchen des Automobll -KIubs beschlossen worden , zwei st ä d t i-
sche Gießwagen zum Besprengen der Fahr-
b a h n mit „Westrumit " zur Verfügung zu stellm.

Für die Vmbindungsstraße von der Biebricherstraße nach
deren Parallelstraße im Salzbachthal (Disftikt „Vor HelligM-
bonr ") wurde die Bezeichnung „W in t erm ey e rstr aß  e"
in Aussicht genommen.

Der Platz über der Unterkellerung der W e i l st r a ß e
an ihrer Einmündung in die Kellerstraße wird im nächstm
Herbst mit Lindenbäumen bepflanzt und der Anblick der kah¬
len Mauer durch Ueberziehen derselben mit wlldem Wem ver¬
bessert werden.

vor Ilutlonaldenkmal und die Photographen.
Das Photographiren des Niederwald -Denkmals ist nach

einm in der Nähe desselben angebrachten Tafel verboten , und
wer diese Tafel übmsehen sollte , dm wird durch den Wächter,
sofern er mit einem einer Camera auch nur ähnlich scheinen¬
den Kasten oben erscheint , ohne Weitmes auf dieselbe auf¬
merksam gemacht . Die Sache hat vielfach bmeits Anstoß er¬
regt , denn weßhalb es verboten sein soll, ein Denkmal , das dm
Volksgemeinschaft gehört , durch Abnahme eines Bildes seinen
Iteiseerinnerungen einzuverleiben , will Niemand einleuchten
und auch davon , wer das Vmbot erlassen hat und auf Grund
welcher Gesetzesbesftmmung , hat bishm wohl Niemand was in
Erfahrung gebracht . Das wenigstens wird nun aller Vor¬
aussicht nach in dm Folge anders werden , denn ein hiesiger
Rechtsanwalt , welcher , im Begriff , eine Aufnahme von dem
Denkmal zu machen , am vergangenen Sonntag ebenfalls auf
das Vmbot aufmerksam gemacht wurde , ersuchte den Wächter,
ihm das Nähme bezüglich desselben mitzuthellen , und als er
dazu nicht im Stande war , Vollendete m ruhig seine Aufnah.
me, gab dem Wächter seine Karte und verlangte , daß Strafan¬
zeige widm ihn erstattet und so endlich einmal klargestellt wm-
de, was es mit dem angeblichen Vmbot aus sich habe.

Wir haben die Angelegenhest bmests vor einiger Zeit
wieder einmal zur Sprache gebracht . So erfreulich es ist, daß
die Sache nun endlich einmal gerichtlich entschieden wmden
soll, ist es doch wunderbar , daß dies bisher noch nicht gsschc»
hen ist. ' , - ^ ( ^
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* Postanstalten . Beim Herannahen der Reisezeit wird darau,

«nifmerksamgemacht, daß die Aushändigung von Postsendungen,
für die von der Poftvevwaltung Gewähr zu leisten ist und deren
Nachsendimg nicht gewünscht wird , bei längerer Abwesenheit der
Empfänger vielfach auf Schwierigkeiten stützt, weil es die Emp¬
fänger unterlassen haben, vor Antritt der Reise eine andere

Person zur Empfangnahme der Sendungen ordnungsmäßig zu
bevollmächtigen. Die nachträgliche Ausfertigung einer Vollmacht
ist namentlich dann , wenn der Empfänger sich nach dam Aus¬
lände begeben hat, mit unliebsamen Weiterungen verbunden . Es

. empfiehlt sich daher für jeden, der aus längere Zeit zu verreisen
beabsichtigt, über die Behandlung der inzwischen etwa für ihn
eingehenden Postsendungen, insbesondere auch der Geld- und
Werchsendungen, vorher Bestimmung zu treffen und hiervon das
Kaiserliche Postamt zu benachrichtigen. Nähere AuAunft über
die Form und die sonstigen Erfordernisse einer Postvollmacht wird
beim Postamte _sRheinstratze 25), Zimmer 46, ertheilt . An er¬
wachsene Familienglieder des Empfängers könnm im Falle seiner
AbwesenheitEinschreibsendungen, sowie Werthsendungen und Post¬
anweisungen bis zum Einzelbetrage von 400 JL ohne weiteres
ausgehändigt werden.

k. Personenverkehr aus der Station Curve. In M̂rinzer
Blättern kursirt das Gerücht, daß die Mainzer Eisenbahnbirek-
tion mit der Absicht umgehe, den Personenverkehr an der Sta¬
tion Curve ganz aufzuheben. Aus welchen Motiven dieser Ent¬
schluß entstandm sein soll, darüber schweigen sich die in Betracht
kommenden Blätter aus . Dmn die Ausfiihrung dieses Planes
ist für denjenigen, welcher die Verkehrs-Verhältnisse an g-enann-
tevStation kmnt , vollständig ausgeschlossm.Es müßte dann auch der
Personenverkehr Biebrich (Rheinbahnhof ) eingestellt «werden, da
ja alle Passagiere von dieser Station in Curve umsteigen müs¬
sen. Die in Betracht komlmenden Züge der Taunusbahn und in
neuerer Zeit auch diejenigen der Mainzer Linie müssen doch an
-Station Curve" «nhalten , um etwaige Fahrgäste von Biebrich
sRheinbahnhof) mitzunehmen. Also kann von einer Einstellung
des Personenverkehrs schon mit Rücksicht darauf keine Rede sein.
Run sind aber die sehr zahlreichen Bewohner des nahm Amöne¬
burg sowie d-er im Bereich der Station liegenden Häuser doch le¬
diglich aus die -Station Curve angewiesen, wenn sie eine Reise
nach Wi -esbaden oder nach Stationm rhein- oder mainauswärts
nnternehmm wollen. ,Man wird doch diesm Leutm nicht zumu-
then wollm , nach Kastel zu laufen , um von hier aus die Reise
anzutreten , wo sie die Station in greifbarer Nähe haben. Wie
sieht es aber mit der Beförderung der in dm Biebricher und
Amöneburger Fabrikm beschäftigten Arbeiter aus , welche tag¬
täglich von hier ans nach Curve und Abends wieder hierher zu
rückfahren? Nach Einstellung des Personenverkehrs zu Euro,
bliebe diesm Lmtm nichts anderes übrig , als entweder nach
Hause zu laufen oder sich der elektrischen Bahn zu bedimm . Nach
Fertigstellung der sämmtlichm noch im Projekt vorgesehenen Per¬
sonen- und Güterzug -lGeleise zu Curve müssm wir aber letztere
als Borstatiou vm Wiesbadm ausehm, welche schon ihrem Cha¬
rakter als erstklassige Station entsprechend, auch neben dem ganz
gewaltigm Güter - dem P -erson-mverkchr zugänglich sein muß,
andersalls sie nur als Kr-mzungs - oder Ueberholungsstation mit
Rangirdimst für Güterzüge zu gelten hat.

* Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies
bodm sind neuerdings zugelassen: die öffentlichen Fernspreck>
stellen a ) Hnndstadt bei Usingen und b) Presberg bei Lvrch sRh.).
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreüminutengesprach beträgt:
zu a) 20 4 , zu bl 25 4-

* Nassauischer Verein für Naturkunde. Donnerstag, dm 16.
Juni , Abends 8% Uhr wird Herr Landesgeologe Dr . Lippl-e im
Casino lFriedrichstraße ) einen Vortrag über die Geologie des
Taunus halten, zu welchem Mitglieder und Freunde des Vereins
eingeladm werdm.

* Der Deutsche Verband kaufmännischer Vereine hielt am
6. Juni d. I . in Magdeburg seine 14. Jahres -Hanptversawm-
lung ab , auf der von dm 112 Berbandsverein -en 77 durch 106
Delegirte vertreten warm , -auch der Kaufm . Verein Wiesbaden
war durch seinm Vorsitzenden vertreten . Als Ehrengäste warm
anw-eserrd: Der Oberpräsident der Provinz Sachsen, der Re¬
gierungspräsident , Vertreter des königl. prmß . Handelsministe¬
riums , der städtischm Behördm , verschiedener Handelskammern
und sonstiger Korporationen . Beschlüsse wurden gefaßt bezüglich
der Handelshochschulen, Emmnung von Handelsinspektoren,
«Sicherung des Anspruchs der Handlungsgehilfen in Krankh-eits-
fällm und des Plans einer Stellenvermittlung durch die Han¬
delskammern. Bezüglich der Krankheitsversicherung wurde gel-
tmd gemacht, daß die bisherige Auslegung der Bestimmungen
des § 63 des Handelsgesetzbuches zu großen Widersprüchen ge¬
führt hat . Der Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine er¬
achtet es daher für nöthig, daß der Paragr . 63 des Handelsge-
setzbuches folg-mde Fassung erhält : 1) Wird der Hondlungsge-
Hilfe -durch unverschuldetes Unglück an dm Leistung der Dienst:
vmhindert , so behält -er seinm Anspruch auf Gehalt und Unter-
halt , jedoch nicht über die Daum von sechs Wochm . 2) Der
Handlungsgehilfe ist nicht verpflichtet, sich dm -Betrag anrechnm
zu lassen, dm ihm für die Zeit der Behinderung aus ein-m Kran-
km- odm Unfallversicherung zukonimtt. 3) Vereinbarungen , die
dm Vorschriften der Absätze 1 und 2 zuwid-erlaufen , sind nich-
tig . In dm Vorstand wurden wieder gewählt die Herren : Carl
Ludwig Schäfer -Frankfurt als Vorsitzendm, Rich. A. Will -Bre-
men, H. Albert -München , -Qsw . Backasch-Zwickau, E . Haak-
Dauzig, Fri -edr. H-mtelsNiürnb-m-g, Hugo Pfitznm -Apolda, Otto
Vmgt-Berlin , Dir . Jos . Kinkel- Mannheim , Als Ort dm nächst-
jährigm Versammlung wurde Pforzheffn bestimmt.

k. Kirchliche Volkskonzerte. Ein Konzert, das nebm höchster»
Musikalischen W-erth, den Zweck, religiös mhebmd zu wirken,
vollauf erfüllte , fand am letzten Mittwoch statt. Als Solisten
wirktm in deMselbm mit Fräulein Emmy Klocke, Konzmtsängmin
von him, Fräulein H-ertha Amdt sVioline), das Orchestm des
Sp -angenberg'schen Consmv-atorimns untm Leitung seines treff-
lichm Dirig -mtm , des Kgl. Kammermusikers Hmrn Jos . Wei-
mm und des Herrn A. Wald, dm durch- seine herrlichen Orgelvor-
träge erfrmte . Lchterer erösfnete das Konzert mit dem kunstvoll
gefügten Präludium von Philippo Eapozzi, worauf Fräulein
Klocke das „Vater unser " von Philipp George sang, dcssm in-
nmm musikalischer Werth , je öftm man diese melodiöse, tief «mp-

fundme Komposition hört, idnmer mehr zur Geltung kommt.
Wjeitm sang Fräulein Klocke mit wunderbar schöner Stimme , be¬
stem Vorträge und geistigem Erfassen die Arie ans dem Ora-
ivrium die Schöpfung „Nun beut die Flur das frische Grün,
dem Auge zur Ergötzung dar ", worauf die Orgel durch den Vor¬
trag des Chorals, , Wenn ich o -Schöpfer Deine Macht , die Weis-
heit Deinm Wpge, die Liebe die für alles wacht, anbetmd über-
lege, dann weiß ich vor Bcwund 'rung voll, nicht wie ich Dich an¬
heim soll, mein Gott , mein Herr und Vatm " die Gedankm der
Schöpfungsarie in schönster Weise forfführte und ergänzte. Be¬
gleitet wurde die Schöpsnugsarie in decmt wirkungsvollster
Weise von dem Orchestm des Spangmbmg 'sch-m Consmv-ato-
riums , welches darin ebenso wie in dm weitm vorgetragenm Or-
chestersachm, sich als feinsinnige Künstlerschaar mwies .. Fräul.
Arndt spielte das Violinkonzert von Viotti mit bestemi Vmständ-
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niß und schönm Technik und trug damit ebenso wie alle andern
Mitwirkenden zum Gelingm dieses schönm Konzertes bei. —
Es wird unseren Lffern von Interesse sein zu hörm , daß für
das Konzert am Mittwoch Abmd die allseits beliebten Künstler
Fräulein Helm Albisser jVioline) und Herr Konzmtsängm Gu-
stav W>arbeck sTenor ) ihre Mitwirkung srmndlichst zugesagt ha¬
ben. Es steht -bei dm anmkanntm Leistungm diesm Mitwirken-
dm ein hörmsiwmthes Konzert bevor. Dasselbe findet Abends
6 Uhr in dm Marktkirche wie immm bei freiem Eintritt statt.

* Der Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder  wäll in diesem Jahre einen Versuch mit
sogenannten Halb -Kolonien machen, die sich in anderen
Städten bereits erfolgreich bewährt haben . Wiederholt be¬
kamen die Mitglieder des Vereins , wenn sie neue Freunde
für ihre Bestrebungen werben wollten , die Antwort : „wir ha¬
ben hier in Wiesbaden so schöne Wälder , mit so frischer Luft,
daß es nicht nöchig ist, die Kinder aufs Land zu schicken". —
Freilich haben wir die prächtigen Wälder und niemand be¬
zweifelt , daß der Aufenthalt darin gesundheitlich sehr wohl-
thätig wirkt ; aber von gutm Luft allein lebt man nicht , und
Kinder ohne Aufsicht sich in den Waldungen herumtreiben zu
lassen, würde in mancher Hinsicht für derm Betragen wohl
nicht ganz ungefährlich sein . So kann die schöne, waldreiche
Umgebung unserer Stadt nur dann unseren Ferienkindern
wahrhaft zu Nutzen kommen , wenn sie dieselbe unter Aufsicht
und in Verbindung mit gesunder , kräftiger Ernährung regel¬
mäßig aufsuchen . Untm diesem Gesichtspunkte , und in der
Hoffnung , durch das Eingehen auf vielfach geäußerte Wün¬
sche dem Vmein neue Freunde zu gewinnen , welche gerade die

'I sin wenig der Ferienpflege materiell unterstützen , findet dieses
Jahr dm Versuch mit 2 Tages -Kolonien statt , um durch spä¬
tere Vergleiche des Gesundheitsbefundes , wie der Gewichts¬
zunahme zu constatiren , ob dadurch die gleichen günstigen
Resultate erzielt werden , wie durch einen Landaufenthalt , wo
besonders das Schlafen in besserer Luft , das vollständige Los
lösen aus den engen städtischen Vmhältnissen , einen so wich¬
tigen Hellfaktor bilden . — Unter Führung einer Lehrerin sol¬
len 20 Mädchen , und unter Leitung eines Lehrers 20 Knaben
sich täglich um 8 Uhr in dm Fmienzeit versammeln , um nach
einer Staffon im Wald zu wandern , wo die Kinder zumst ein
zweites Frühstück , später Mlltagessen und Nachmittags Milch
und Brod erhalten und durch Turnen , Spiele usw . beschäftigt
werden . Eine besondere Kommission beaufsichtigt die Ver¬
pflegung und giebt die Anordnung für einen kräftigen , nahr¬
haften Mittagstisch , denn das Herumtummeln in Wald und
FÄd macht Hunger und außm der guten Lust soll eine gesun¬
de, reichliche Kost dazu beitragen , auch die Ferienpfleglinge in
ihrer Gesundheit dauernd zu stärken.

* Rlseinsahrt der Kurverwaltung . Erfreulicherweise ist die von
dm Kurverwaltung für übermorgen , Donnerstag , angesagte Rhein¬
fahrt infolge dm bis jetzt ergangenen Anmeldungen gesichert.

werden indessen, da das Schiff noch sehr viel Raum bietet
noch weitere Anmeldungen während des ganzen morgigen Tages
Mittwoch ) an dm Kurkasse und Tageskasse des Kurhauses ent¬
gegengenommen.

* Bezüglich der Rdunion dausante, «welche die Kurverwrl-
tung , morgen , Mittwoch ?lbend 8Yz  Nhr im Weißen und rathen
Saale des Kurhauses veranstaltet , machen wir darauf arffmerk-
sam,Z>aß dm Eintritt nur in Balltoilette gestattet wmden kann.
Für Herren ist Frack und weiße Binde Vorschrift . Ausnahmen
können nicht gemacht wmden. Zum Eintritte berechtigen Jah-
resfremdeukarten , «Saisonkarten , Abonnemeniskarten für Hie¬
sige, sowie an dm Tageskasse zu lösenden Eintrittskarten zu 4A
Alle Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.

* Militärkonzerte itn Kurgarten . Morgen , Mittwoch , finden
zwei «Militärkonzerte im Kurgarten statt . Das Abonnement?
Konzert um 4 Uhr wird von dm Kapelle des Regiments von
Gmsdorsf unter K-apellmeistm Gottsch-alk, dasjenige um 8 Uhr
von der Kapelle des Feldarttllmie -Regiments Oranien unter Ka-
pellMeistm Henrich ausgesührt.

* Residenztheatm. Heute, Menstag , möffnet Carl William
Büller sein auf drei Abende festgesetztes Gastspiel mit einm
seinm besten Rollen , däm „ThMtmdirettvr «Striese " in Schön-
than 's -Schwank „Dm Raub der lSalbinminn-en", dm in liebens-
würdigstm Weise von der Intendanz des Königlichen Theaters
dem R -esidenztheater für das Gastspiel Büllms freiyegeben wurde.
Morgen , Mittwoch setzt dm Mnstler sein Gastspiel fort als Char-
ley's Tante.

d Feldbergfest. Vom hiesigen Turnverein  fHellmund-
straße) mhielten hei dem Wetturnen , welches in Jreihochsprung,
-Stabhochsprung, -Weitsprnng und Kugelstoßen mit Anlauf be¬
stand, nachstehende Turner Preise . Franz Schäfm als bester von
Wiesbaden , den 13. mit S2Yz  Punkten , Wilhelm Rossel und Ad.

Meyer den 19 mit 29^ Punkten , August Lanx und Otto Lang
den 26. mit 26 Punkten , Wilhelm Brömsm , Fritz H-mtlein und
Albert «Schmidt den 27. mit 25Yz  Punkten , Adolf Morath und
August Zindel dm 28. mit 25 Punktm . Als Kampfrichter beim
Kugelstoß fungirte dm erste Turnwarth C. Joh . Zu Ehrm dm
-Siegm, welche von ihrm Vmeinsang -ehörigen an dm Bahn emp¬
fangen, wurde in dm Tnmhalle ein Comm-ms vmanstaltet . wel-
chm ein-m recht schön-m Verlauf nahm. Auch die seitens des Ver¬
eins ausgeführt -e Turnfahrt nach- dem Feldberg erfrmte sich einer
recht zahlreichen Betheiligung.

* Auf dem Gesangwettstreit in Koftheim erhieltm Preise:
In Klasse 1 f4 Vmein-e 3 Preise ); dm 1. Preis : „Concordia "-
Schwanheim , 2. Preis : ,iSängm -Einheit "MannheiM , 3. Preis:
„«Sängerrunde -M -äinz ". In Klasse 2 f7 Vmeine 5 Preise ) dm
1 Preis : „Liodmkranz"-Mtundmhei!!n, 2. Preis : „Einigkeit "-
Weismon , 3. Preis : „Männ -mquartett "-Hechisheim, 4. Preis:
„Andree'sch-m Männmchor "-Dffm >bach, 5. Preis : „Einigkeit ".
Gonsenheim^ In dm Klasse 3 (8 Vmeine 6 Preise ) Mhielt dm
1. Preis : „Rhmania "-Frankfurt a . M ., 2. Preis : „Gemüthlich-
keit"-ErbmheiM , 3. Preis : ,,Schmk-mdors"-Eoblmz , 4. Preis:
„Concordia "-Lörzweilm sRheinhessen), 5. Preis : „Gesangvmein
Fürfeld ", 6. Preis : „Sän -gmyruß "-Nm °Bsm.burg . In Klasse 4
(5 Vmeine , 4 Preise ) den 1. Preis : „Silbmdorf 'sches Männm-
qu«art -ett"-Mainz , 2. Preis : „Liedmkreis"°M «ainz, 3. Preis:
„Teutonia "-Kelstmbach. Dm 4. Preis wurde nicht vmgeben, da
die beiden anderen Vereine : „Gmmania "-Vallmdar und „Ein-
tr -acht"-Oestrich gcymseitig Protest einlegtm . In Abcheilung B.
'i  Vereine. 3 Preise) erhielt dm 1. Preis : „Sängmbnnd"-Hoch-
heim a . M ., 2. Preis : „Liedmgruß "°Mainz , 3. Preis, : „M 'än-
nerg-esangverein" Oestrich a . Rh.

* Sommcrfest der Concordia. Das so beliebte Somwer-
und Kinderfest des Männmgesangvereins „Concordia " findet
am Sonntag , dm 26. Juni er. aus dem Wartthuümtmrain statr.
In Rücksicht darauf , daß eine Rheinfahrt dieses Jahr nicht statt¬
finden kann, ist sirr Sonntag , dm 10. Juli , ein Fomili -m-Ausflug
mit Musik nach Elwille sBnrg Craß ) vorgesehm.

* Gcstorbm ist Herr Eisenhahndireftor a . D.
wohnhaft Gerichtsstraße 5, im Alter von 72 Jahrm . Er ^ '
vor Jahrm im hiesigen Eisenbahndirettionsbezirk beschäitt^

* Die spanische« Schatzgräber an dm Arbeit . Vor eün'
Tagen theiltm wir mit , daß die spanischm Schatzgräber «nif 5
einmal hiesige und EiNwohnm der Umgegend mit -Briefei,'^
lästigen, in denen d-M Adressaten hohe SuMmm verivi-»̂
wmdm . jWir h-abm dm Wortlaut dm Briefe , die im ^
alle gleichlautend sind, bmeits mitgetheilt . Neumdings bat
dm Besitzm des Hotels „zum Erbprinz " Herr F . Bender ««
derartigen Brief mhalten . Die ganze Schatzgräbergeschicĥ "?
wie nochmals konstatirt sei, Schwindel und wir -wollen nockw,«
davor warnm . Wer einm solchen Brief erhaltm hat
einfach unbeachtet.

* Straßmsperrung . Die Fahrstraße „Am Römerthor"
zwecks Herstellung eines Kanal -Anschlusses auf die Toner s
Arbeit für dm Fuhrvmkehr polizeilich gesperrt . ' ' :;

* Auf dem hiesigen Markt werden jetzt täglich große Mew>
von Kirschen und Erdbeerm zum Verkauf angebotm . Die D
tailpreise stellm sich für Kirschen auf 30—35 Pfennig,
kirschm 35—40 Pfennig und Erdbeeren 40«- 50 Pfmnia^ Os
Pfund . Durch eine falsche Notiz in einem andmen Biefiom
Blatte ist in Bezug aus die Preise , wie man uns ans ßöitbr̂ *
kreisen versichert, das Publikum irre geführt wordm.

* Alldeutscher Verband. Die vom RheinMain -Gau am Km,»
tag vm-anst-altete F e st f a h r t zum Niederwald  nahm I»!
günstigem Wettm einen glänzenden Vmlauf . Uebm 200 -ZM
nessum hatten sich aus allen Theilm des Gaues zusammm«
funden, um dm erhebend-m Feier beizuwohnen, dmm Höh-mmu
eine würdige Kundgebung vor dem Nationaldenkmal
hielt Herr Landrichter AltmdofftMainz , nachdem die KläiW
dm „Wacht am Rhein " verrauscht warm , eine von bigeisterten
«Schwung getragme patriotische Ansprache. Mächtig brauste daM
das Lied „Denschland ü-bm Alles" dem Dmkmal entgegm. NaL
her begab man sich zum Jagdschloß, wo das gemeinsame Mel«
eingmomlmm wurde . Von AHmannshausm aus wurde die Rük
fahrt angetretm.

* Walhallatheater . Am Dienstag und Mittwoch wird m
11. und 12. Male die Operette Der R a st e l b i n d e r gegebei'
Bezeichn-md für dm Erfolg dm -Opmette mit dm beidm talew
voll-m Kindern in großen Rollm ist, daß der Komponist Franz
Lehar zur Zeit auf seinem «Sommersist in Ab-azzia wieoer an ei.
um Opmette arbeitet , in welcher er die beidm kleinen Kirnst,
lminnm Anni -v. Babos und H-ansi Hanke mit noch hmvorragen.
dmm Rollm -bedacht hat, wie im Rastelbinder . Seit der Aegide
von Rath Hasemann ist him die seinerzeit epochemachende Ope¬
rette „Der Mikado " nicht gewesen. Das Werk ist wie schon kur;
bmrchtet, in Vorbereitung . — In dm am Mittwoch , 15. stattsw
denden 12. Aufführung von „Rastelbind-m" singt an «Stelle des
ind'.sponirtm Frl . Näalkowska, Irl . Görgi die P -arthie der Sn-
za.

* Eine Rosenausstcllung hat die Firma A. Webm & Co.
tn ihrer Gärtnerei an der Parkstraße hinter dem Tennisplatz
veranstaltet . Die Firma Weber hat damit wieder einmal et¬
was geschaffen, was nicht allein die allgemeineAufmerksamkeit
des Publikums auf das gesammte , vorzüglich geleitete gärt¬
nerische Unternehmen lenkt , sondern etwas , was auch das In-
teresse des Publikums speziell auf den einen Zwerg der Gätt-
nerei , die Rvsenzucht , wachrnft . Die Ausstellung an sich ist
zwar klein , aber was gezeigt wird , ist etwas besonderes , etwas
neues , etwas prächtiges . Schon in der ganzen Anordnung
der verschiedenen Pflanzen ist man mit glücklichm Hand zu
Werke gegangen . Da sind zunächst in die Augen fallend die
reizenden „Leuchtsterne " , eine einfache Blume , die in rosa
prächtig leuchtet , mit weißem Auge versehen . Diese Schling¬
rose blüht in großen , auffälligen Dolden . In weithin leuch¬
tenden Rubinfarben zeigen sich die großen Dolden der „Ru-
binrose ". — Von den verschiedenen Theerofen sind als neue
Sachen ausgestellt „Mad . Ernest Perrin ", eine große , gefüllte
Blume mit aprikosenfarbigem Grund , gelb nüancirt . Die
Petalen sind stark rosig , rahmgclb schattirt mit mauve und
pfirsichblüthenrosa beraubet . Die Blume wirkt prachtvoll
durch ihre zahlreichen Farbentöne . — Weiter ist „Souvenir de
Mad . Eugen Verdier " . Eine große , schön werß lmchtende
Blume mit safrangelbem Grund . — „Souvenir de Pierre
Notting " ist sehr groß und von wunderbar schöner Form und
Anmuth . Sie ist aprikosengelb mit goldgelb verwachsen und
mit oraniengelb vermischt . Der Rand der Blumenblätter ist
schön karminrosa nüancirt . Sie wird ap BlüthenreichthuM
von keiner bekannten Rose erreicht und^ übertrifft an Form
und Schönheit die ebenfalls ausgestellte „Maman Cache", von
welcher sie eigentlich stammt . — Eine wundervolle reinweiße
Farbe , ohne jeden gelben oder rosa Ton zeigt die Remontant
Rose „Frau Karl Druschki ". Die Blume erregte bereits m . \
allen Ausstellungen großes Aussehen und wurde mit ersten
Preisen prämiirt . Die Blüthe ist ca. 14 Centimeter ^ m
Durchmesser . Und dann sind alle die anderen reizenden^sfr jj
chen noch. „Marie van Houtten ", die immer noch interessaim ^
Rose , die man schon vor langen Jahren hatte , die weißuv
gelbe „Kaiserin Augusta Viktoria ", die interessante kleine
grüne Rose „Viridi -Flora ", die vollerblühte „Gustav Rearp
und wie sie alle noch heißen . Prächtig duftend und in ScW 'H
heit strotzend. — Interessant wirken auch zwei herrliche Lô )4
blumen , eine rothe und eine Weiße, die in ihrer imponirenoen
Größe dem Besucher der Ausstellung sofort auffallen.
nach alledem ein Besuch der Ausstellung für sich schon die Jlw ,
he reichlich, so ist man von der Besichtigung der gesammm«
gärtnerischen Anlagen der Firma Weber einfach ontzua -
Man erstaunt , ans welche künstlerisch raffinirte Art hier all ;
aus das effektvolle angelegt ist. Besonders waren es ouch
umfangreichen Anpflanzungen der „Silber -Blautanne ". -4
ses Bäumchen , das aus der Mainzer Gartenbauausstellu «» j
1901 mit dem Ehrenpreis des deutschen Kaisers
wurde , bietet einen herrlichen Anblick und verbreitet em
würzigen , herzerfrischenden Duft um sich. Die
Blautanne " stellt aber auch der Firma für sich ein °
Zeugniß aus , denn aus den mancherlei Altersstufe «r .
Pflanze kann man ermessen, welche Mühe und Sorgfalt |
die Pflege verwendet werden muß.

* Fiißballsport . Das am Sonnta -g, den 12. er . in -j,
'taitgesimdene Retourspiel , zwischcn der 1. Mannschaft des „
lirter Fnß «ballklub „Nordend " und der 1. Mannschaft öe-j
badener Fußballklub „Kickers" endete mit 2 :1 Goal Jif ^
Frankfurt . HStand bei Hals-tt«me 0:1). Das Retonrspio- ^
Mannschaft d-es Frankfurter Fußballklub „Nordend " und -
Diannsch-aft des Wiesbadener Fußballklub „Kickers" ,
unentschieden, 2 :2 sStand bei H-alftime 1:1). „Kickers" 1- ** • |
schaft sowie die 2. spielte mit 10 Mann.
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^kEin schrecklicher Unglücksfall trug sich gestern Nachmittag
4 Uhr iM Hofe des Hauses Gartmstraße Nr . 5 in Bieb-

sjch zu. Im Manisardmstock des genannten Hauses wohnt die
^ 4 Köpfen bestehende Familie des Fabrikarbeiters Walter.
m  die Ehefrau Walter am Nachmittag nach dem Parterrestock
Wabstieg, um dortiselbst Milch zu holen, kletterte der 7jährige
M Wilhesin wahrscheinlich auf den Ausgußstein in der Küche.
M von diesem Standort in den Hof sehen zu können. Er muß
»doch hierbei das Gleichgewicht verloren halben, denn plötzlich
Arzte eraus der im 4. Stock belogenen Küche in dm gepflasterten
zof direkt neben eine dort mit Handarbeiten beschäftigte Frau.

Gewalt des Sturzes war eine derartige , daß der bedauerns-
xerthe Junge , außer einem Schenkebbruch einen Schädelbruch er-
litt, welcher dm sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Jawmer
# Eltern, welche auf diese schreckliche Art und Weise einen ihrer
pfftiumsvollen Söhne verlierm mußte, läßt sich gar nicht be-
Meiden. Der sofort hinzugerusme Arzt konnte nur dm Tod des
Kodes feststellm.

* Ein Opfer der Berge . Me telegraphisch berichtet wird,
$ der Sohn des hiesigen Rentners Stroof , der iStudiosus der
xharmazie war , von der Dreichorspitze abgestürzt . Eine Ret°
oiogsexpedition, die von Garmisch aus Rettungsversuche unter¬
nahm, fand dm jungm Mann tobt vor.

* Für ein hiesiges Bankgeschästgiobt ein junger Mensch, der
hiesigen Geschäftsleuten vorspricht, vor, Geschäftsfreunde zu

iawmeln, da zu vermuchm ist, daß der Mensch in betrügerischer
Ksicht handelt, wird vor demselbm gewarnt.

* Ein Schwindlerpaar hat wieder einmal einen Hotelbc-
Mr und in dm Oberkellner in Biebrich  hineingelegt . Der
Mnu zeigte ein Checkbuch vor und gab an , der Check könne nur
bei der Reichsbank eingelöst werden. Der Oberkellner glaubte
dies und gab daraus eine größere Summe Geld heraus . Das
Paar verschwand und ward nicht mehr gesehen. Die Zeche war
natürlich auch nickt bezahlt. Der Mann soll 50—öS Jahre alt
imd von großer Statur sein. Er trägt graum Bart mit ousra-
sirtem Kinne und hat sicheres Auftreten. Die Frau ist ca. 45
Jahre alt und vornehm gekleidet. In .Wiesbaden wollm die-
selben in einer Villa an der Sonnenbergerstraße unter dem Na¬
men Engel gelwohnt habm.

r. Eismbahnfr'cvler. In letzter Zeit wurdm wieder in den
Mgenabtheilungender Schnell - und Personenzüge die Fenster-
rimen abgeschnitten und entwendet. Auch die Mcssingtheile wur-
bcit mit geübter Hand abgeschraubt und gestohlen. Auf die
Lpitzbubm ist ein scharfes Augenmerk gerichtet und es wird auch
hoffentlich gelingen, die Thäter abzufassm.

* Mn Kaminbrand brach gestern Nachmittag in der zwecken
stunde in dem Haufe Grabmftraße 26 aus . Die Feuerwache
beseitigte die Gefahr nach kurzer Thätigkeit.

* Der Schnaps hatte es gestern gegen Abend einem Mann
btarrt angethan, daß er in krampfhaften Zuckungen in der
Nolfsallee lag. Passanten riefen die Sanitätswache herbei, bis
indessen den Trunkenbold mit Recht nicht in dm Sanitätswagen
anfnahm. Die Polizei sorgte darnach für Entfernung des Be¬
trunkenen.
_ * Diebstähle. In dm letzten Tagen wurden wieder :n fünf

Häusern in der Nähe der Blücherstraße in den in den Mansar¬
den befindlichen Abortm die WasserleitungS -lBlei -sRohre abge-
ichnitten. In einem Falle ist auch ein verdächtiger Mensch
»m einem Hausbewohner bemerkt wordm , aber leider wurde
leine Anzeige erstattet.

* Konzert ans der neuen Adolfshöhe. Im Garten und Saal-
bcu-Restaurant „zur neuen Adolfshöhe", Besitzer Philipp Ohle-
Mcher, sindet Mittwoch , dm 15. Juni , großes Militärkonzerl
Mt, ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .Megts . 88 in
Mainz.

c- Destrich, 14. Juni . In der Nacht znm Dimstag erschoß
W unfern seiner Behausung, der sog. Lohmühle, der Winzer
m<mz Holz.  Was dm ca. 40 Jahre alten Mann zu der
Mt veranlaßte, ist bis jetzt nicht aufgeklärt . Eine Gerichts-
«Mmiision begab sich an dm Thatort . Holz wurde in der letz-
M Zeit in dm Winzerkreism dadurch bekannt, daß er der Mit-
«tmder des gegmwärtig vielbesprochmm Berger 'schm Wein-
dergsHuhmittels ist.

. e. Nendorf, 14. Juni . Die am 10. ds. 'Mts . stattgv-
Wkne W e i n v e r st e i g e r u n g des hiesigen Winzer-Ber-

hatte sich bei großer Betheiligung , guten Angeboten und
^erst coulantem Zuschlag eines sehr günstigen Resultates zu
freuen. Die Weine waren durchweg vorzüglich behandelt und
M ansgebaut. Der Durchschnittspreis des verkauftm Weines
.schnei sich per Stück bei dm 1902ern mit A  678 und bei den

auf JC56G. Dem rührigen Vereine dürftm auf seinem

^ ^ ^ ^ mê rfolg^ nicĥ ausbleibm ^ ^

£). W . in B . 1) Kann man ohne Einiäbrigen -Zeuaniß
die Zahlmeister -Laufbahn Ungeschlagen oder wird man , wenn
man etwa die f ü n f ersten Klassen eines Gymnasiums besucht
hat , bevorzugt ? 2) Wie viel beträgt das Aspiranten -Gehalt?
3) Nach wie viel Jahren hat man Aussicht , Zahlmeister zu
sein ? 4) In welchem Alter kann ein junger Mann in die
Armee eintreten ? 6) Was wird von ihm in Bezug auf „Kör¬
pergröße " und „Brustweite " verlangt ? — Zu 1) Ja . Bevor¬
zugung tritt keineswegs ein . Zu 2) Außeretatsmäßige Aspi¬
ranten erhalten Sergeantenlöhnung und etatsmäßige erhal¬
ten Feldwebel -Löhnung . Zu 3) Nach 17—19jähriger Dienst¬
zeit . Zu 4) Mit 17 Jahren . Zu 5) Für Infanterie ist das
Mindestmaß 1,54 Meter und der Brustumfang die Hälfte
der Größe.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
15. Juni:

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, zunächst etwas wärmer,
später kühler, vielfach Gewitterregen.

Genaueres  durch di- Weilbnrger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Der Schulantrag.
Berlin , 14. Juni . Wie das B . T . hört , finden im Kul¬

tusministerium schon seit 8 Tagen 5 bis kstllndige Beralh-
ungen über die gesetzgeberische Formulirung des Schul-
Kompromißantrages  suttt . Bei den Konservativen
wie bei der Regierung herrscht der lebhafte Wunsch, die mit
den Nationalliberalen auf dem Boden des Kompromisses er¬
zielte Verständigung möglichst schnell in die legislative Thal
umzusetzen, bevor die Nationalliberalen etwa unter dem
Druck der wachsenden Opposition stärserer Schichte
ihrer Wähler chre Stellung zu dem Kompromiß einer Revi¬
sion unterziehen . Der Führer der Konservativen konferirt
regelmäßig über den Gang der Berathungen im Kultusmi¬
nisterium mit dem Ministerial -Direktor Schwartzkopff.
Man nimmt im Abgeordnetenhause an , daß die Vorlage noch
in diesem Herbst dem Landtage zugehen wird.

Die wafferwirthschaftstche Vorlage.
Berlin , 14. Juni . Zwischen den Konservativen und der

Regierung wird unausgesetzt darüber verhandelt , welche Thei-
le der wasserwirthschaftlichen Vorlage  noch vor
der Vertagung im Landtage verabschiedet werden könne. Auf
die Verabschiedung sämmtlicher vier Meliorations -Vorlagen,
die die gänzliche Jsolirung der den Kanal enthaltenden Vor¬
lage zur Folge haben würde , will die Regierung keinesfalls
eingehen . Wie es heißt , wollen die Konservativen sich mit
der Annahme von zwei dieser Vorlagen durch das Abgeordne¬
tenhaus und Herrenhaus begnügen in der Erwartung , daß
die Regierung alsdann diese beiden Gesetze auch unverzüglich
in Kraft setzt.

^Reichsgesetzliche Regelung des Antomiobilwesms.
Berlin , 14. Juni . Zur Anbahnung einer reichsgesetz-

lichen Regelung des Automobilwesens  wird gegen
Ende dieses Monats im Ministerium des Innern eine Konfe¬
renz von Regierungsvertretern und Mitgliedern der größeren
Sport -Vereinigungen , insbesondere des mitteldeutschen Mo¬
torwagen -Vereins , stattfinden . Man beabsichtigt , ein»
heitliche Normen für das Reich aufzustellen . Damit wird die
Frage der allgemeinen Einführung von Geschwindigkeits¬
messern zur Erörterung gelangen.

Vom internationalen Frauenkongreß.
Berlin , 14. Juni . Gestern Abend wurde im großen

Saale der Philharmonie eine öffentliche Versammlung abge¬
halten über den gegenwärtigen Stand der Frauenbe-
w e g u n g in dm Kulturländern . Der interessanteste Punkt
der Versammlung war die Ansprache der Negerin Church
Terrl , in der diese die Lage der farbigen Frauen schilderte.

Oer ruinfch-japanifche Krieg.
Tokio, 14. Juni . Admiral Togo berichtet: Am 10. Juni

bemerkte die japanische Flottmdivision in der Bai von Talien-
wan in der Nähe von Shaopingiau vier russische Torpe¬
dobootszerstörer  und vertrieb dieselben nach Port Ar«
rhur hin . Bei Talimwan wurden mehr als 70 Minen zerstört,
scwie 30 schwimmende Minen , die sich zum Theil im Golf von
Petschili befanden.

Tokio, 14. Juni . Admirckl Togo überwacht streng den Ein¬
gang zum Hafen von Port Arthur.  Die japanische Flotte,
welche den Hafen blockirt, entdeckte gestern vier russische Torpe¬
doboote. Dieselben «wurden verfolgt, konnten indessen ohne Scha¬
den zu erleiden in den Hafen zurückkehren. Wie durch Chinesen,
welche aus Port Arthur entwichen sind, berichtet wird, verhafte¬
ten die Russen daselbst einen Chinesen, welcher als japanischer
Spion galt . Er war nach Port Arthur zurückgekehrt, obwohl er
von der Behörde ausgewiesen wordm war . — Wsie weiter aus
Port Arthur gemeldet wird , haben die japanischen Geschosse an
dm Gebäuden der Stadt großm Schadm angerichiet. Die Koh-
lm -Vorräthe in Port Arthur sollen sich ans 4500 t. belaufen.

Tokio, 14. Juni , Admiral Togo  berichtet in einem län¬
geren Telegramm : Der Kapitän eines französischen Schiffes, wel¬
ches am Mittwoch Inkan verließ , sagte aus , daß die dortige rus-
ssische Garnison in Stärke von 3000 Mann mit 20 Geschützm
Inkan räumte . Die Abiheilung , welche sich nach Port Arthur
zurückziehen wollte, gerieth in japanische Gefangenschaft.

Petersburg , 14. Juni . Ein kaiserlicher Ukas vom 9. Juni
ordnet dir Einberufung von Offizieren und Unterwilttärs der
Reserve zum aktiven Dien  sie an aus 10 Kreism des
Gouvernements Penia , aus je einem Streife der Gouvernements
Perm und SiMbirsp aus 6 Kreisen des Gouvernemmts Sama¬
ra , aus 3 Kreism des Gouvernemmts S >aratow, aus 2 Kreism
des Gouvernemmts Orenburg , aus je 4 Kreism des Gouverne¬
ments Ufa und Moskau , aus 6 Kreism des Gouvernemmts
Dambow, aus 2 Kreism des Gouvernemmts Wladimir , aus je
4 Kreisen der Gouvernemmts Woronefh und Orel , aus 3 Krei¬
sen des Gouvernements Rjäsan , aus 4 Kreism des Gouverne-
ments Tula , aus 3 Kreism des Gouvemewmts Charkow und
aus 4 Kreism des Gouvernemmts Kursk. In einigen Kreisen
fanden auch Pferdemusterungm statt.

Petersburg , 14. Juni . Wie man im Gmeralstab versichert,
ist das 17. Armeekorps ganz, das 10. bereits zur Hälfte auf dem
Kriegsschauplatz eingetroffen . Kuropatkiu  verfügt nunlmchr
über 310,000 Manu aller Truppengattungen . Davon sind in der
Umgebung von Liaoyang 140,000 Mann , die durch keinerlei Pa-
cificirungs -Ausgabm ausgehaltm , vollständig gefechtsbereit stehen.

Petersburg , 14. Juni , Gerüchtweise verlautet, aus Liao¬
yang seim Telegramm eingelausm , wonach General iS t ö sse l
bei einem Ausfall schwer verletzt  worden sei. Amtlich wird
hierüber nichts mitgetheilt . In Mukdm treffm täglich Verstärk?
ungm für die Armee Kuropatkins ein.

London, 14. Juni . Der Korrespondent der „Daily Mail " in
Niutsckswang berichtet, daß das am 12. Juni gemÄdete Gefecht,
in welchem die Russen 800 Mann verloren  haben sol,
sin, bei Siungtai stattsand , wohin die Japaner von Pulandian
aus marschierten , um die Gegend zu säuberu, ehe sie auf Niutsch-
wang vorrücktm.

London, 14. Juni . „Daily Telegraph " meldet aus New-
York: Es geht das Gerücht , daß eine amerikanische Gesellschaft
das- Unterseeboot „Pr  o t e kt o r " für 50 000 Pfd . St . an
Japan verkaufte. Der Kauf sei vor zwei Monaten abgeschlossen
wordm . Das Boot sei jetzt nach Japan unterwegs an Bord
ettes norwegischen Sch 'stes, nf welchem sich zwei amerikanische
Sachverständige «befinden, die die japanischen Seeleute im Ge¬
brauche des Unterseelbootes unterrichten sollen.

Elekrro-RotationSdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwottlich für
Politik und Feuilleton : Chesredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

schafft
LEBENSKRAFT

Erhältlich in Apoth. u. Drog. ä M. |.—, M. 2.40 , M. 4.50.

Bingen a Rhein.
Rosteispssit zair» Post.

.Ecke der JSaiii * er - und ßahnhofstrasse,
— =s -— in nachher Näbe des Bahnhofs und der Post. — —

®uten bürgert. Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit Schötfcrhof -Bicr . Reine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. ..." Billard . “Q
Schattiger Garte», Aussicht auf den Rdein.

Albert Franz . Kock.

Wiesbaden.
Sonntag , den 1» . Juni , Nachmittags 4 Uhr, in der

„JriedrichSliallc ", Mainzcrlandstrasie, Haltestelle dce «lektr.
Stratzenbahn:

Großer Zommersest,
verbunden mit

Uakal - und Instrumental -Konzert,
«iudcrbeliistignugcn , Blninen -Polonaise u. sonstige Ucber-

raschnngcn . - - PreiSschiesien . ■::rr -, -■
• Eintritt 30 Pfg , Damen frei . 194)

Hierzu ladet alle Freunde und GLnner ein Dev Vorstand.

lsmed»
»ovior. 9aMichelsberg9a. statte.

veranstaltet diesen Monat einen

sämtlicher Einzelpaare ohne Rücksicht auf den früheren Preis . Soweit Vorrat empfehle unter Anderem:
Binder - liurdel hcIiii h (>, Grössen 30 bis
»j No, 35, seliöue Farben , Paar 4»
jJ^ ren -Chevr .-IIalbHchnlir ® ol)

ew ,en -Ilalbsckulie , echte Kalb-Juchten,
U „ “ an,iar beits-SyHtem, «
H^Pren -KalU -Ziigsclnilie

®rren -Wichs -Schnürstiefcl

Pfg.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

Kinder -Sclmlstiefel , genagelte,
Grö-sen 25 bis 27 1 .95 Mk.

Kinder -Segeltncl >-Jlall >schuhc 1 .00 Mk.
Kinder - (braune) Schnürstiefel 1 .50 Mk.
Damen -Jnclitcn -Halhschnlie , meistens

kleinere Nrn., früher 10 bis 12.— für 2 .80 Mk.
Damen -Chevr .-Halbschnhe (Fabrikat

8 Wolf , Mainz), jetzt zur Wahl sow. Vorrat 3 .50 Mk.

Auf sHrnmtliche feinere Chevreanx n . Box -Kalb -Artikel , die nicht mehr in allen Nrn. sortiert
besonders auf Kinder - feinere Schulstiefel , gebe ich 10 /§ bis /0 Rabatt . 2009
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener
„Gentral-l «M<t“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Dii »«» Silbcrputzei'
gesucht.  Wnlhrlla 1990
FL >n tüchi. tzchremer, Vanlard..

aes, Estoillerssr. 6, P . 1938
Tüncher ZLpei»arve>ler) unv
^  ein Taalöhner ges, 1946

Kailer-Friedrich-Ring 45.
4Äin lüchi., zuverl. Fnhrknecht

gesuchi bei Fr . Blum, Wwe.,
Mainzerlandüraße._ 1958

Img. tzinniftze
sofort gesucht. 1964

Da.
_ Kirchgasse 34.

Ei » ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramsir. 14/16,
^ch .osserledrling gesucht Schacht-

strgße9. 9022

Internationales
Central -Plaeirnngsr

Bureau
>VaUrabsQst6in.

Erster Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel « u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 . I,

vis-ä-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2S55,

sucht für sosortu. Saison : Ober -,
Zimmer «, Restaurant - und
Saalkellner . Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat. Aid,
60—80 Mk.. Koch« u. Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Horel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuscr, 30
bis 100 Mk., Cafö - und Bei«
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, llllciumädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädche «. Kindermädchen,
Kochlehrfräulei» mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—85 Mk.
Frau Lina Wallrabenstciu,

Stellenvermittlerul. 6285

8i6»6n-6b8Üokv.

»in ehem. Slrtillerist,
der sowohl gutfahren

und reiten kann, sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp-
d. Bl . «300

Tücht. Installateur
(Spengler) sucht bei mäßigen An¬
sprüchen dauernde Stelle. 2013

Näh in der Exped. d. Bl.

stroß!
Le«ehrlickg sucht

Buchhandlung Del ».Kraft,
Kirchgasse 38._ 547

<̂ ->licht., gewandter Mädchen mit
^ guten Zeugnissen sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau, auch
Führung eines Haushaltes. Off.
unter II . C . 1998 an die
Exped. d. Bl. erd._ 2001

junges , geschäftskundiges Fräu-lein mit langjährigen, Vesten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
sosort Stellung als

NfM«
in erstklassigem Cafe. Restaurant
oder Hotel. Gest. Offert, erbeten
unter A . © . 100 hauptpostl.
Frankfurt a M . 1999

^jackirer Lehrling gef. Freie
^ Kost und Loais im Hause.

Off. u. H . M . lOl an di«
Exped. d. Bi. 1171
Lchtosserlehrlmg sucht Carl Wie-
A wer, Bau u. Kunstschlosserei
Mvillerstr. 4. 8528

VWE ZWU.
Uännlicbekersonen.

Tücht . Wagner
gesucht per sofort in ein Fuhr-
geschäit mit eigener Wagnerei u.
Schmiede. Schr. Angeb. in. Zeugn.,
Referenzen u. Gehalisanspr. sub
V . P 1950 an die Exped.
d. Bl. 1952

Ein tüchtig. Saktier-
uud Tapezierergehulfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. IVIkhokn»
8vhnr »id « r , Dotzbeim 126

3 —4  Tüncher
gesucht. Neubau Brühl, Kaiserstr
Biebrich, bei L. Wiith. 1924

Braver, zuverlässiger 1892
Hauslmrsche

gesucht. A . H . Dinnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

AußkAtzkr Mrslhe
von 17—20 Jahren gesucht.

Feneriverderei,

Arbeite-llachuieis
der Buchbinders . Wiesbaden

nud Umgegend
befindet sich 6755

GkrneiildtdlldgWtk6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

2010 Dotzheimerstr. 106.

A
E

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General -Anzeigers.
1

Mädchen z. Kleidern,, aes.
Röderallee 30. Cron. 8885

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher— Lackierer
Sattler
Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
jg. Bureaugehülfe
Fnhrknecht
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Bautechniker
Buchbinder
Bureaugehülfe
Portier
Krankenwärter_

Weibliche Personen.

Laufmiidchen,
ein sauberes, gesucht. 1984

Karl Fischbach.
_ Kirchgasse 49

t | | } äbdien, im Nähen geübt, of.
gesucht 1994

_ Helenenstraße 17, 2
Gesucht

wird per sofort ein: brave, zuverl.
Monatsfra » oder Mädchen.

Frau Wüst,
2013_ Albrechtstraß: 46.

i,st. Mädchenk. das Kleider¬
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
,in ordentl. Mädchen für leichte

Hausarbeit sos. gesucht, 1920
_ Feldstraße 10, Laden.

Tiicht . A' iilimädcheii
sucht H H Venctt,
1249_ Westendstraßc 21, 1.

Unabbängige, bess.Monats-fi 'au oder Mädchen
zu alleinstehendem Herrn b. hoh.
Lohn gesucht. Zu melden zwischen
5 und 6 Uhr Nachmittags Weber¬
gasse 31, 1. 1967

Junges , ordeiulihesDienst-
mftdehen gesucht. 1893

S tiillidt , Bürensir. 7, 3.
Ein einfaches, reinliches

Mädchen
sofort gesucht 1855

Hellmundstr, 46, Part.
Lehrmädchen aus ein Jahr ges.
^ Akad . Zuschneideschule,
1737 Balinbosstr. 6 H.. 2.

Lüchuqes älteres
Mädchen,

vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. 1472

Näh, in der Exped. d. Bl.

^UU) i»schiNenstrick rtnu « ehr-
mädchen ges. Mauergasse

14, bei Sa üller. 114
Jg . saub. Mädchen

für lleiue Familie gesucht zu sos.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30, Hochpart.

StittennaiiiiBi’is
Genferverein,

Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kasfee-
köchiuueu , Hausmäd«
chen , sowie Küchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

HHlllädchen k. sich in der seinen
'»VI ' Damcnschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 15. üochp. r. 9045

Bureau

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erbalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Köchinnen
in großer Anzahl jür Hotels, Restau
rants, Pensionen und HerrschaslS
Häuser, Lohn 40—80 Mk.

Knchen-
Haushälterinuen

für hier, Kreuznachu. Rordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und boden Lohn

Kochlehrmädche»,
Büffetfräulein,

Serviermädcheu
für einirägl. Sielten in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandveschlietzerin,

Haus » und Stubenmädchen,
sowie adrette 'Mädchen als

Mädchen für allein
Kücheumädcheu,

für letztere freie Slellenverm. d. d

WMeTtküeMreall
von Carl Grünberg,

Stellenvermittler,
ältestes U. Hauvt -PlazirungS

Bureau Wiesbadens,
Go ldgasse 17 . Telef . 434.

Arbeitsnachweis
kür Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
»mntgelllickie Stellen-B-rmitlelun,.

T -.-Phon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. Monatslrauen
Näherinnen. ’ Düglerinn:n una
LllUsmäochrnu Taglöhnerinnen

Gur -mpiobieil- Mädchen erqaireu
sofort Siellen.

Abtheilung II.
A-fürhöhereBerufsarten:

.-tinoe.sräulein- u. -Wärterinnen
Stütz-n, yaushälterinueil, jrz
Bonnen, Jungfern
Eesellschasrerinnen.
Erzieherinnen, Combtoristinilen,
Berkmiferiiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

Z. kür sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Restaurationskoännnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichiitßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Centraisteiie
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 fitjtl. Vereine.

£ic  Adressen der frei gemeideien,
örztl. .nipmoienen Pflegerinnen
sind zu '«der Zell «or»in erfahren.

Nebenverdienst
biS 30 Mk. iägl., durchV-rtre-
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, bäusl. Tvätigkeit rc. verm.
ErwerbScentralc in Wurz-
bürg._ 931-246

Internationales Stellen-
Bureau für Hotel- und
Herrschafts-Angestellte all.

Branchen,
Institut 1. Ranges,

Deutsche, französische und
englische Correspondenz,

Weitverzweigte
Verbindungen im In » und

Ausland,
Wiesbaden,

Langgaffe 4 , 1,
Haltestelle der clektr. Bahn.

Plazirt werden:
Direktoren, Chef de Re¬

zeption, Kassirer, Buch¬
halter, Oberkellner,
Obersaal-, Zimmer-,
Restaurations -, Saal¬
kellner, Küchenchefs,
Köche, Patissiers und
Lehrlinge.

Portiers , Etagenportiers,
Hausburschen, Kutscher,
Kondukteure, Liftmann
und Pagen.

Bademeister, Kranken¬
pfleger und Diener.

Kasseroliers und Küchen¬
burschen.

Direktrizen, Hausbälter-
innen, Empfangs-,
Bureau - und Büffet¬
damen, Kassirerinnen,
Köchinnen, Küchen- und
Kaffeemamsellen,Leinen-
Beschliesterinnen. Glät¬
terinnen, Saaltöchter,
Servierfräul ., Zimmer
u. Hausmädchen, Gou
vernanten, Kinder¬
mädchen, Stützen der
Hausfrau , Kochfräul.,
Küchenmädchen, Bade
Meisterinnen, Kranken
Pflegerinnen.

Das Bureau wird reell
und coulant geführt.
Prima Referenzen.

Telephon » » « «
Karl Franken,

Stellenvermittler,
vorm, langjähriger Hotel

inhaber. 1937

uiiu weiüliche
Stellung suchend
aller Stande erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-
geböte durch die „Deutsche™ ". i/. n,pnnn«+» r -jRifnnen.

Wiesbadens
Erstes Central PlazicrungS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
fchaftSpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse Tclefon 2085
sucht stets Hotel , PensionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchcn-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädche» ; Wasch-
mädche». Hoher Loh«. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

/ 'Line unabĥ Frau sucht Wasch-
künden Scharnhorststraße 26,

Bdb 4 St._ 1074
fauche noch einige Kunden zum

Frisiren. Billigste Preise.
Clarentbalerstr. 3, Hth„ 2.  Et.

Slguäbcffrcn von Wäsche und
*44 Kleidern wird schön besorgt
Waldstr. 57. an der Kaserne, 1985

SU»' Waschen u.
II | Bügeln wird an-

genoinm Roonstr. 20, p. 8811
Damen - und JK.inder-

Kleider
werden in u. außer dem Hause
angesertigt. Habel. Zeit in Berlin
gearbeitet. Klein , Scharnhorst.
straße 17. Part ., rechis. 2011
aVtäskve zum Waschenu. AuS»

bessern wird angen, Frau
Strack, Slcingasse 31, H. 2003
L^ artenwabrsagerin Fr. Rata»
24 jczak wob». 1923

Plallcrstraße 34, 3.

Speziell
für die

)odj|ommer-Sßtfon
har die Firma

tn
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t«in Siamofen zu Huus-Kleidern,l  6 Meter Mk 3.50
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Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am Schlotzplatz,

für heute
Mittwoch

folgende

ÜReste!!
neu zusammengestellt:

* zu leichten Blousen , weiß durchbrochener
k Batist. 3 Meter Mk . L-

in leinenen Blousenstoffen
4 Meter Mk 1.—

in Woll Mousselins , nur neueste DeffinS,
spottbillig
m weistem RipS -P >qu6

6 Meter Mk. S SO
in creme Wolle ..4 Meter Mk 3 80
ln crSme Alpacca , Cheviot Boile
und Cachemir , je nach Größe, bedeutend

uuter Preis.
in Seidenstoffen , prachtvolle neue M̂uster.

leichten Kleidern und Bloulen staunend billig.
Damen -Kieideritoffen , reinwollene

Stoffe, durchschn. jedes Meter Mk . 1.-
in doppelvreilen Loden , alle Farben

6 Meter Mk. 3, » 0
in schwarzem Alpacca zu Schürzen doppelt,
breit. S Meter Mk . 1.8»
in Lportflanell und Etamine zu Bloulen

SV, Meter Mk. 110
in halbwollenen Röcken, doppelt « « reite.

3 Meter Mk. 1.-

A Meter Mk 1 —

3 Meter Mk 1 —
in Küchcu-Schürzeu , blau,

3 Meter Mk. 1 »0
in Stohlüstck , feine Farben, _

3 Meter Mk. 1.10
in Ia Nockfuttcr

H
H
H
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H
»
H
HH
H
H
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0
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aller Art , der Rest 40 , 55 , « 0 nnd 70 Ps.

1 Quantum einzelner

Hand-Tücher
Stück 14 , SO, 30 . 40 u. 45 Pf

in Rouleaux-
Ukük Cöper, Stoffen » 100 cm breiter
s . . .. » V.OVCI, 2 Meter Mk. 1.10

Ä . a . in Congrest -StoffeuIieflk 3Meter Mk.1-
in Möbel -CrSpe zu Sopha-Bezügen, dop?,

JUstt « reite, 3.20, '

6 Meter 30 Pf-

A ich

gMt

in Linoleum

in WachStuchc«

Mk. 4-

jeder Mete - Mk. 1 -

jeder Meter Mk. 1."

GroffeS Quantum

s
Ö Mt

Bett-Achrr ohne Noht,
SV« Meter lang (Halbleinen),

Stück Mk . 1.95.

jür jeden Hansyalt
geeignet sind:

in Satin zu Bezügen, waschecht,
10V - Meter Mk. 4 -

in meisten« Bett -Damast , 130 cm breit,
3,6 Meter Mk »•-

JJdtt” -7»
in  ® ar * e,,t ttnb  Federteincu,

H Seit

o
#

80  cm breit, 3 ‘/, Meter Mk 2 -r
130 „ .. 3 .60 „ . » 60
in wcjstem Hcmdcutuch. gute Quaual,

3 Meter Mk. \ -
in Flock Piquö

in weihe »« Shirting ,
5 Meter Mk 1-

Sopha Schoner 6 Stück 20 Pf . ^ ,
lVläser -Tücherl »Staub Tücher

Stück 15 Pf. ' 10 Pf. ^ ,
l Scheuer Tücher ' 1Einschläge Decken

20 Pf 50 Pf.
! Lätzchen! IHemdchen!

8 Pf. 15 Pf-
IGrotze Damen -Hcmdet» i >Nacht-Jacken -

- 5 Pf. > Mk.
!Bein-Kleiderl 1Anstaudö-Rock«>

75 Pf. 1 Mk.
lKindcr-Schürzenl IHaus -Schürzt»

40 Pf. 70 Pf. ^ ,
!Zier -Schürzenl lMeiste Taschentücher«

20 Ps. »O P >.
Gute Qualität „Socken " 3 Paar 1 Mk. „g

Sport Hemden 1.50 Mk.

0
H
H
$

H
«
H
4
4
4
4
4

2 Meter 90 Pf- J04
4
4
4
4
4

Sport Hemden 1.50 Mk.

» » » » » » » » « »



Löschhorn.
Keler Bela,
Förster.
Verdi.
Hamm.

Mittwoch, den 15. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

fiochhrnnneil -Roii/ .crt in der Kochbrunnen -Anlage
Leitung des Konzertmeisters Herrn ft. van der Voert.
I; .Erschienen ist der herrlich ’ Tag “.

I njyerture zu „Das eherne Pferd “ . . . Anher.
« « aiiderlust , Fantasiestück.
M schönen Rhein , Walzer
1 gpielmanns-Ständchen.
s Potpourri aus „Ernani“
j Sängerfest-Marsch * • •

Mittwoch , den 15. Juni  1904.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regts. von Gersdorff (Kur -Hess .) N. 80
^unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Nachm . 4 Uhr
<Ms Kameraden , Marsch . .
z Prolog ans „Der Bajazzo “ .
( Ouvertüre zu „Oberon “ . .
(Les Partineur , Walzer . . . .
. Erinnerung an Deutsche Componisten .

Wenn aus tausend Blütenkelchen “, Lied
i;' Jöff -Töflf“, Potpourri . . . .
8 Dia Kaiser Wilhelms -Jagd , Charakterstück

Abends 8 Uhr:

Kapelle des Nass. Fel (l-Art.-Reg. Nr. 27 (Oranien)
: r  unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich.

1, Waffengefährten, Marsch . rn" '' "I Ouvertüre zu„Johann von Paris
3 Das erste Herzklopfen “, Salonstück
4,Preislied aus „Die Meistersinger “ . -
5, .In der Vennsgrotte “, Walzer . . . .
i  Fantasie aus „Uasparone “ .

a) Im Nordexpress aus „Schön war ’s doch“
'• b) American Patrol , Salonstück
8, Eine Automobilfahrt durch das lustige Berlin,

Potpourri . . . .

Teike.
Leoneavallo.
C.M.v .Weber
Waldteufel.
Necke.
Frz . v . Blon.
Morena.
Köntsky.

Teike.
Boildieu.
Eilenberg.
K Wagner
Richardy.
Millöcker.
Holländer.
Meacham

Morena.

Mittwoch, den 15. Juni 1904,
Abends 8 ‘|, Uhr:

Reunion dansanie
im weissen und roten Saale.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements-Karten für Hiesige , sowie Einzel -Karten zu 4 Mk.
Anzug:  Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).

Städtische Kur - Verwaltung.

Kur-Verwaltung 1 zu Wiesbaden.
Donnerstag’, den 16. Juni 1904.

Eheinfahrt mit Musik .
| Abfahrt 8 30 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle„Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Dampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dainpf-
se'iiffakrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheiusteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinui'er
za Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
ton 15. Juni, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stadt . Kur-Verwaltung.

Die Berliner « ntfa - Reitunn erscheint täglich zweimal, Morgens und Abends.

Probennmmernunentgeltlich. - Abonnementspreis pro Quartal 2 Mk. 40 Pfg.

J

Organ für ZHeMmm aus deur Volke.
Cdes -Redakteur: Karl Bollratl,.

Graus : Gutenberg 's Jllustrirtes Sonntagsblatt.

— Interessante Leitartikel . — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle uud zuverlässige Berichterstattung über alles WissenswertHe.

Unabhängiger und ausführlicher Handelötheil.
Theater , Musik, Kunst, Wissenschaft , Technik.

Spannende Romane und Novellen beliebter Autoren.

t

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements - Quittung die Zeitung bis Ende Juni schon von

jetzt ab täglich unter » reuzband unentgeltlich.

Expedition der „Berliner Volks-Zeitung
1519 Berlin W. 35, Liitzowstratze 105 . T-lephon-Anu: VI, 28.

44

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
An erkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalhum
u. Schnittmusterbuch(freo.nur 60 Pf.) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden-N.

Heiratspartljie.
Herren u. Damen jeden Standes
vermittelt Bureau 1’ anl
Uecker I . Gonsenheim b.
Mainz, Amihorstr. 10. Jeden
Sonntag Sprechst. von 1 Uhr bis
6 Uhr. Rückporto. 1545

Auszug aus den Civilstanvs Registern der Stadt
Wiesbaden vom lu.  Juni 1904.

Geboren:  Am 9. Juni dem Schuhmacher Heinrich
mmel e. T ., Irma Frieda . — Am 9. Juni dem Straßen-
^hnschaffner Wilhelm Krämer e. T ., Marie . — Am 12. Juni
^ Maschinenschlosser Weimar Schäfer e. T ., Anna Jvhan-
f - ~  Am 8. Juni dem Schornsteinfegermeister Josef
schwanke. T., Käthi Milly Josefine . — Am 9. Juni dem
^apezierergehülfen Karl Drevhaupt e. T .. Johanna Elsa. —
7" U. Juni dem Schreinergehülfen Hermann Sehlbach e.
^ Hermina Rosa Babette. — Am 12. Juni dem Taglöhner

Weilnaue. T ., Klara . — Am 10. Juni dem Kaufmann
d*t»ham Perlmann e. T ., Breindel.
»Aufgeboten:  Kutscher Peter Germeroth hier mit
<°hanna Ulrich hier — Kgl. Hauptmann u. Kompagniechef
^Füsilier-Regiment von Gersdorff (Kurh .) Nr . 80 Freiherr

"toirt von Tautphoeus hier mit Leonie Chermont de Miran-
° hier. - Maurer Josef Albert Jung zu Seck mit Johan¬

ne Schönberger hier. — Maurergeselle Wilhelm Hofmann
^ mit Wilhelmine Schmidt zu Bechtheim. — Portier Fried-
^Prümmer hier mit Kunigunde Meinde hier.

verehelicht:  Tapezierergehülfe Jafob Wildau hier
^ Anna Leisching hier. — Kellner Edmund Held hier mrt

mtha Körle hier. ^
^ Gestorben:  Am 13. Juni : Kaufmann Isidor Herr-
°̂nn aus Berlin, 62 I . — Oberlehrer Frido Staffsldt , 53

UWrttlve Elise Arzbächer geb. Güll , 65 I.o s,I . Standesamt.

| Jur Nk«r» JLbolföljöljf.
Mittwoch Nachmittag:

; Grosses Militär-Concert

AUhr. Gnde^ l Uhr^ Eintritt 10 Pst. wofür ein
Sa , . Programm . O090** l#i>et ergebenst ein . , “

Philipp Ohlemacher.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Karlsruhe)»»!»km ganzen GrotzherzogrumRaden

mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expl.

,- - Expl.
Gut geleitet.
Akluell illnstriert.—-
Viel Depeschen. —-
Spannende Romane.

Sie zeichnet sich ans durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- uud Fernsprech-Material und vtelen Beilage»,
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruck ausgesü hrt.
ANk" Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark.
Abonnementspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Mk. 1.80.
t- --  Probenummer » gratis und franko , mn ^ assma

wie Geschäftsempfehlungen, Offenen Stellen,
srr t̂rrtt ^ Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬

kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hypothek.-Ver- rtlit.
kehr,Bekanntmachg.hat immer der;cmge
)er seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums zieht.
Lm Großherzogtum Baden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
Jnsertionspreis für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

«ur 2« Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.
Gvosztes IiisevtroiissfHcni Badens!

Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch
Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Bandei und Verkehr.

* Frankfurt a . M . Fruchtprelse,  mitget &eitt von der Preis-
notirunasstelle der Landwirthschastskammer am Fruchimarkt zu Frank-

. M . 13 . Juni . Per 100 Kilo gute marktfähige Waare . je nach
Qual ., lofo Frankfurt a . M . Weizen, hies., M . 17.25 ins 17.35 2 *, 2§,
Roggen, t)ie^ M . 13.— bis 13.25 2*. 2§. Gerste, Ried- u. Pfälzer - ,
M _ bis —1 *,—, SÜßetterauer , M . —.— bis —.— 0*, - ,
gnfet fiief,  M . 12.75 bis 14.- 3*,3§. Raps , hies., M . 21.50 bis
22.50 2*,3Z. Mais M . —bis —0 *,0Z.  Piais , Laplala M.
11.50 bis 12.— 2*,3§. .

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durÄ solgend-
Abstnsimoen bezeichnet: 1* geschästslos. 2* klein, 3* miltel, 4* groß.

8 Tie Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ auroartenS, 3§ stetig, 4§
fest, 5§ sehr fest.

Heu - und Strohmarkt.
Frankfurt , 10. Juni (Amtliche Notirung)

er,, , - . . . Per Zentner Mk. 3.20 bis 3.50
Slroh . . " 0— - 0.00

* Diez » 10. Inn !. Weizen M . 17.75 bis 18.00 , weißer M . —. -
bis _ . Roggen M . 13.20 bis 13 .33. . Gerste M. —bis —.—.
Hafer (»euer) M . —des — .—, (aller ) M. — — bis —.—.

* Mainz , 10. Juni . (Offizielle Notirungen .) Weizen 17 40 bis
17 75. Roggen 13.40 b,s 13.60 . Gerste —.— bis — . Hafer 13.25
bis 14.30. Raps —bis —.  Mais —bis —.

» Mannheim , 13. Juni . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eioene Depesche). Weizen, neuer 17.50 bis —.—. Roggen, neuer
13.60 bis — . Gerste, neue 13.00 dis 14 .25. Hafer, aller, 12.75 bis
13 °76. Raps 22.— bis — . Ma s 11.75 bis — .

« Frankfurt , 13 . Juni . Der heutige V i e h m a r kt war mit 539
Ochsen, 70 Bullen , 648 Kühen, Rindern und Stiere , 292 Kälbern, 196
Schafe und Hämmel, 1491 Schweinen , 0 Zieg , 0 Ziegenlämm, und 0
Schaflämmer befahren.

Ochsen:  a . vollfleifchige, ausgemästete höchsten Schiachtwerthes bis
zu 6 Jahren 71—73 Wl., b . junge , fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ansgemästete 66 —69 M ., c. mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 60 —63. ck. gering genährte jed. Alter 00 —00. Bullen:  a . voll¬
fleifchige höchsten Schiachtwerthes 63 —65 M .. b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 60 —62, c. gering genährte 00—00. Kühe
und Färsen (Stiere u . Rinder ) a. höchst. Schlachtwwerlhes 69 —71 M. ,
b. vollfleifchige, ausgemästete Kühe  höchsten Schiachtwerthes bis zu 7
Jahren 64 - »6, c ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder ) 60— 62, ck. müßig genährte
Kühe u . Färsen (Stiere u. Rinder ) 47 —49 , s . gering genährte Kühe

Färsen (Stiere u. Rinder ) 00 - 00 . Kälber:  a . feinste Mast (Voll.
Mast) u. beste Saug -Kälber (Schlachtgewicht) 84 - 85 Pf , (Lebendgewicht)
50 - 52. d . mittlere Mast ' n. gute Sang -Kälber (Schlachtgew.) 77—82.
(Lebendgew.) 46—49, c. geringe Saugkälber (Schlachtgew.) 60—65,
(Lebeudgew.) — —. <1. filtere gering genährte Kälber (Fresser) — .
Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgew.) 68
bis 70 Pf ., (Lebendgew.) — , b. ältere Masthämmel (Schlachtgew.)

60 —62, (Lebendgew.) — . c. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzfcbafej (Schlachtgew.) 00 —00 , (Lebendgew.) —Schweine:
a. vollfleifchige der feineren Rasse und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1'/. Jahren (Schlachtgew.) 54 - 00 Pf ., (Lebendgew.) 42—50, b.
fleichige (Schlachtgew.) 53 —00 , (Lebendgew.) 41 , c. gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber 45 —47, ä . ausländ . Schweine (unter Angabe
der Herkunft) 00 - 00 Wochenbericht

der Centralstelle für Obstverwertung in Frankfurt a. M.
Vom 6. bis 11. Juni 1904.

Kirschen 20 bis 30 Pfg per Zentner . Erdbeeren 40 bis 50 Pfg
per Zentner . Grüne Stachelbeeren 18 bis 20 Pfg per Zentner.

Die Preisnotirmigs -Commiision.

GBhmls„Zur SülleisiuHle.̂
Heute Piittwvch:

Metzelsuppe,
wozu frcuudl . emiadct_ Atlain Kühn , 2037

ia Apselwem-Sect,
sehr gut bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle , Per
Flasche Mk. 1.85 incl. Sect-Steuer empfiehlt

Jacob Stengel.
Schaumwcinsabrik,

Niederlage bei:
Souuenberg.

1491
C . Aclter Jfaclif ., Augnst Engel,

Gr . Burgstraße 16. Taunusstraße !%
Gabriel ltecker, Willi . Heb . ltS -ck v

Bismarckring 37. Adelheidstraße41.
J . C. Keiper, J . Rapp Machf .,

Kirchgaffc 52. Goldgaffe 2.

Heute wird ein junges Pferd
(5-jähr >g),

allererster Qualität ausgehauen.

Neue Nferdeluehgerei und
L-klseliaus.

E . Ullmann , Wiesbaden,
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eitviiie , Leerstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit . Sauerbraten m. Kartoffeln

h Port . 25 Pfg .. Hackbraten mit Kartoffeln 4 Port. 30 Pfg., Rumsteak
mit Kartoffeln ä Port . 40 Psg ., 1 Teller Suppe 5 Pfg ., sowie täglich
frische Frikadelle » k Stück 5 Psg., warme Knoblauchwürstchc»
ü Stück 10 .Psg . 2026
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Tode; Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die tieftraurige Nachricht, daß

es dem lieben Gott gefallen hat, unseren heißgeliebten hoffnungsvollen
Sohn und Bruder,

Wilhelm Schön,
in seinem 30. Lebensjahre nach langem, schwerem Leiden, wohlversehen
mit den heiligen Sterbesakramenten, zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Schön,
Tünchermeister.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags4»/, Uhr, vom Sterbe¬
hause, Rauenthalerstraße5, aus statt. 2006

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte:
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

IPaiil Metim , Dentist,
Friedrlchstl ’asse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechet , von 9—6 Uhr.

Telefon Wo . 3113.

Am Mittwoch , den IS . Juni er-, vormittags S Uhr anfangend,

Fsrtskhllllg kt  MMliilpUtt-eigmiiig
ans der Konkursmasse Di». Bäumges und dessen Ehefrau, in der

Villa „Boruffia", Soimcubergerstr.29, dahier.
Es kommen zur Versteigerung:

eine große Partie Wäsche als: Tafel-, Bett- und
Dienerschaftswäsche, Porzellan, Ziersachen, Bilder
u. dgl„mehr,

ferner verschiedene elektr. Lampen.

2032 G .chtsvollzieher.
er»

m 11. 6. 04. ein Kriegsbund
'41 von der Adelheidstraße ent¬
laufen, auf den Namen Hecktor
hörmd. Abzug. in Naurod, «egen
Belohnung. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Gasthaus zum Deutschen
HauS._ _ 1955

Anchljchweine
und

Ginlegschmeine
(deutsche Edelschweine),

billig abzugeben. 1973
Näh. Arndtstr. 8. P ., rechts,

Giersch, sehr gut erd. Möoein
wegen Raummangels sof. bill.

zu oert., wie: Zimmer», Küch-n-
u. Gartenmöbel, Badewanne, kl.
Eisschrank, Lampenu s. w.
1965 Moritzstr. 13. Hth.

E tue gedr. Kleiderpuppe zu
kaufen gesucht 1988

ler -Jriedrich-Ring 22, P .. l.
Schneider auf Hosen und

Eaccos finden dauernde
Beschäftigung bei 1561
Hirschmann& Guttmann,

Klciderfabrik Main ?,
Neubrnnnenllr. 15.

ii. Wkirj
Trauringe

in jeder Preislage. TF* \
Billigste Rcparaturwerk»

hätte von 2442|
Helnr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

3 wei bis drei Herren erhalten
^ guten Privat -Mittagstisch

Frankenstr. 23, V. 2. l. 1583

Umzüge""
Sl. Mahr, D ndenstr. 8.

besorgt billigst
1867

IQin gangbares Lpezeretgefchäft
ist we en ZuriickziehenS zu

einem annehmbaren Preise zu verk.
Großer Bierumsatz Off. u. h.
H. 158 a. d. Exp. d. Bl. 9022
Billig\\\ verkaufen:
Sofa. Bett, Ottomanen, Dezimal¬
waage, Stehpult, und vieles And.
20*4 Leiraid,

Schwalbachersir. 25.
Selbstständige
Taillen Arbeiterin

gesucht. 2036
Metz NieS , GeiSbergstr. 14.
Flafchenspnlerinnen

gesucht. 2028
Wiesbadener

Kronen-Brauerei A. G.
§HHlövl. Wohnung, 3 Zimmer

Küche(monatl. 65 M.),
zum 1. Juli zu verm. 2027
_ Mauergasse 3/5.
C ranienstr.52,eine4-ZimmerWohnung 2 K., 2 M.
(2. Et.). Näh. Part ., recht- . 2029
slllanf .-Wobnung,

Küche, Keller.
zu verm.
1. Etage.

Zu

Zun. und
auf 1. Juli

erfr. Karlstr. 32,
2034

Hclenenstr. 1, 3., v. Röfer erh.
2 anst. Leute Kostu. Log, 2016

anst. Leute erhalten Kost und
sd Logis. Zu erfragen Wellritz¬
straße 25. Bdb.. I. 2017
W gr. Tisch, Kirschb., 2 Schubl.
A billig zu verlausen. Oranienr
straße 56,  H ., 1., r . 2015

Zimmer sofort zu vcr>
mieten. Gübenstr. 5, Mtb.,

bei Büttner. 20.0

Q “ verkaufen cm alter Korb-
<Ö wage » , 2 M., Uorkstraße
21, Hinterh. 2002

S chöne starke Läufer sehr bill.
zu verkaufe», 2004

Adlerstraße 67.
/Lin gebrauchter Metzger»

' Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005
Halatterstraste Ä 8, 2 Zimmer,
! >? .'. . - - - ■Küche und Keller, bis 1. Ju i
zu verm. (Monat 23 M.) 2007

tterstraste »84 kann ein
ord Arbeiter Kost und Logis

bek.. bei Roth. 2008

ZllWloujtMt,
KoWcken

werden gut u. billig reparirt von
Ph . Rttcker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20 Jahre bei d. Fa .Maxaner  8284

gegen Blutstockung
Hiwig , Hamburg.

Bartholomäusstr. 67. 553/86

Fahiikii-ilfrlfüjfinftttlt.
Ueberuahmc von Saal -, Garte »- nud sonstigen

großen Dekorationen.
Anfstettuug von Zelten bei Festlichkeiten.

20* JLewalü , ZtzwsidlttijktSl. 2, r.

Bekanntmachung,
Mittwoch , de» 15 Juni er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale, Blcichstraße5, zwangs¬
weise gegen Barzahlung: 2021

I Kommode und 1 Wasfendckoration.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Danksagung.
Kür die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme bei de

Hinscheiden meiner lieben Mutter, ßchwiegerlUtztstr»yd
mutter,

Frau Emilie Krug, Wwe.,
geh. Sänger,

sowie für die reichen Blumenspenden sprechen wi,
unsern innigsten Dank aus.

030 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-
Heinrich Kr„g

fi

Jk«tigufigs*3n|Hut
Gehp. Neuuebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall.

Särgen , sowie comvlette Ausstattungen zu »„ a
billigen Preisen Transporte mit privatem Leiche».

fragen ._ 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . 1«o
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Bekauutrnachimg.
Mittwoch , den 13. Juni 1004 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale, KicchgasseÄ
dahier:

1 Sopha, 1 Standuhr, 1 Ausziehtisch, 2 Kommoden,
1 Kleiverschrank, 1 Bild , 1 Blumentisch und
1 Schaukelpferd,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 20A
Wiesbaden, den 14. Juni 1904.

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , de» IS .Juni er., Mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hause Bleichstraße5, hier:
1 Flügel, 2 vofist. Betten, 1 Verticow, 1 ChaiselongmS,
1 2thür. Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 WaschtoiMk
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Losa ^dorfer , GkrichtsvsllMtt,

Seerobenstraße1. ' 2033

Zwangsverkanf.
Mittwoch , den 15 . Juni , nachmittags S Uhr, w«ben«

BersteigerungslokalKirchgasse 23 zwangsweise gegen bare ZadiW
öffentlich versteigert: -0d!

Ein braunes Pferd, ein Schreibsckretär, ein Sopha und fl«
Konsolschränkchen.

Fabian , Bollriebunasbeamtir. _

Gegen

Monatsraten von2 BSb-1
an liefern wir

Musikwerke
eelbstspielende

sowie
Drehlnstrumente

>mit auswechsel¬
baren

1 Metallnoten
Ton 18 Hk . aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglichJ  funktionieren¬

de Apparate reu
20 Äk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
WaUan

la. Qualität

IccordeM*
in sehr reich« |

Auswahl,
] sehr preiswert« |

Instrumente
in allen

Preislage».

Zithern
aller Arten,
wie Aooort',

Harfen-,
Koneert-i

anitane-Zi*̂ '

V

Bial& FrenndmBreslauü.i
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

AichlilmiG
Forderungen, welche gegen den Nachlaß des hier»

storbenen Rentners
Haro Bargen

erhoben werden, bitte ich binnen2 Wochen bei rnir onl^
melden.

Wiesbaden, den 14. Juni 1904. ^

Der gerilütfflsl kestellte SlatfiCaßpftpfl**■
Dr , Weseoer , Justizrat-

mm ii
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ihfelt . Damc sucht 1—2 Zim . m.
*rl ' Küche (Frontsp .) im Nordost,
der Stadt z. 1. Okt , Offert, mit
Preisang . u. A . Z . postlagernd
Taunusstr . 1. 1962

Vermiethungen.
^0 ist die BeI,Elage,

4 ^ enth. 9 Zim . nebst Maas .,
Küche u. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag . u. ist m. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehen v. 11— 1 Uhr. 6603

_ 5 Zimmer. _
/Llisabeiheiistr . 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim . m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vcrmiethen._ 7657

Rheinstratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans , v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ml 9475
ck̂ chutberg 8, eine ich, 5-Zim .-
'«» ' Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1, Juli zu ver<
miethen._ 62
$K4eUri (}ftraj3e 10, 1. Schöne 5-
t «? Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u . Bad per 1 Juli z. ver-
micthen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

_ 4 Zimmer _
-»Hl rndtstr . 5, 4-Zim -Wohn. m
^4 Bad , Küche u. reicht. Zubeh.

per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh . b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

Bisuiarkkriug 19 , P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum 1. Olt . z. verm.
Näheres Part , links._ 1746

Gneisenaustr . 27, Ecke
Bülowstr., herrsch, 4-

Zim,ner»Wohn. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
tjuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
^  Herrschaft !. 4 -Z .-Wohng . m. a.
Zubeh. d. Neuz. cntspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau , preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l, 8676
»»HFeuvau Pl,mppSllerg ..r . 8a.
-̂ 4 4-Zim .-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
HRlorkstraße 14, eine 4-Zimmer-
Ak wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethcn, 8173

_ 3 gnmatr. _
/Lltvillerstr . 4 . Herr !. 3 Ztuimer-
4D Wohnungen , prachtvolle' große
Zimmer m. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh . gleich od sp.
. verm. Näb. das, p. r. 8526

/Lllvillerstr 8, Ldh., 3-Zimmer-
4T Wohnungen , der Neuzeit ent-
fprech. einger., a . 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13, 2 St. _ 7218
Sch . 3 -Zim -LLohuung
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näh . Mtlb , Part. _
MAobnung von 3 Zim. und

Küche auf 1. Juli zu ver-
mielhen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße 1. Part . 8848

»gneisenaustr. 10 sind Woonungcn,
™ 3 Zimmer , Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh, Part , rechts. 3367

/ ^Lueisenauitr . 15, 1. Er. Ver.
setzungshalber schöne gr, 3

Zimmerwohn , der Neuz, entsprech.
sof. preisw . zu verm. 1480

/LLöbenstr . 8, 3 Zimmer , Küche,
Bad u. Zubeh . sof. ob. spät,

Jfl verm Näh. Part . 1184

^ » crderstr. 9, 1, schöne belle 3
Zim -Wohnung mit Balkon,

Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm._ 1588
tl̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
XJ Küche, Mansarde , 2 Keller z,
per sof. od. spät, z. verm. 6850
Näh . Jahnstraße 6, 1. Stock.
L^ udwigstr. 14, eine sch. 2-, cvenil.
^ 3-Zim .-Wohn . auf 1, Juni z.
verm.. Näh . Hth. P . 881
tẑ llatterstr ^ 88b , sch. 3-Z»umer-

Wohnung m. Mans . (Bel Et .),
nahe dem Walde , Verbindung mit
der «lektr. Bahn , auf 1. Juli zu
verm. Näh . das. od. beim Eigenlb.
Römerberg 15, Laden._ 1936

171] Gth ., ircuudl.
3-Zim .-Wohn . auf 1. Juli z.

verm. Näh. Fr . Dambiuan » .
Bülowstr . 1. 1370

dLcke Schiersteiner- u. Biebricher-
straße in Dotzheim sind Wohn,

von 3 Zim . u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näb. das. 3216
Oicthenring 10 sch. 3-Zim.
x ) Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 2

2  Zimmer.

Emserstr. 40
2 Zimmer , Küche u. Kammer mit
Stallung , 3—5 Pferde, Futlerhalle
usw. auf 1. Juli zu verm. 9!äh.
daselbst 1. St . 1133

^ ^ ellmunostr. 40, 1, l., 2-Zim .-
wodnung m. Küche u. Zub.

auf 1. Juli zu verm. 1«88

geUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung in» Seitenbau,
Parterre von 2 Zimmer , Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

3 . Hornung & Co . ,
Häsnergasse 3. 9790
$li -eroftra§c 11, 2 Zim ., Küche

nebst Zubehör auf gleich od.
päter zu verm. 165

Platterstrahe 10,
2 Frontspitzzimmer per 1. Juli
zu vermieten. 1205
tXileme Hofwobnung au ruhige,
«4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr . 43.

töBUalkmüblstr . 30, Souterrain,
2 sch. Zim. aus 1. April zu

verm. Nah . im 2. Stock. 6826

HsLZalranftr . 25, im Vdh., ist eine
schöne helle Dachwohnung

aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223

1 Zimmer.
^kellmundslr . 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, Per
1. Juli 1496
t̂ ahnstr. 8, ein leeres Zimmer
X ) zu verm. per 1. Juli od. sof.
Näh. 2. St . 1778

Wauritmsllrüße8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
wohuuug (1 großes Zimmei u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.

Wödiirts Zittlmer.

tz'KLism .-Ring 11, 2. r., eine gr.
Maus , zu verm. 1587

^V» le,chstr. 12, 2. St . l., frdi.
''O möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten . 1886
SLin reinlicher Arbeiter erhält

Schlafstelle 1873
Dovbeimerstr. 14. Stb ., 1.
Kcinl . Arbeiter

erhält Kost und Logis 1621
Dotzheiinerstr 98, Vdh , 2, l.

Anständige Leute
erhallen billiges Logis 1951

Drudcnstr . 8 , Mtlb ., 2., l.
Lt .riil möol. Zimmer zu verm.

Elisabethenstr. 8, Gartenh .,
3. Etage. 1977

/Lin anständiger Arbeiter erhält
Kost und Logis Feldstraße 22,

Htb.. 2. St . 1959
/ ^ tiil schönes, möbl. Himmcr zu

vermieten 1968
Feldstraße 4, 1. El.

/4 ^ inc Mansarde sofort zu ver-
miethen 762

Feldstraße 1, P.
$| | } obhne » Zimmer sofort zu

vermiethen. 761
Feldstraße 1, P.

CfWür ordcntl . Arbeiter sofort 2
o Schlafstellen frei 1919

Feldstr. 10 (Laden).
liständlge Leute erhalt. Schlat¬

ts stelle. 1395
Friedrichstraße 8 H. 3.

^riedrichfir . 36, Gartenhaus,
2 Sr ., möblirtes Zimmer zu

vermieten. 1982

/Li » möbl. Zim . mit g, bürgerl.
Kost an euren auch zwei best',

j . Geschäftsleute zu vm. Blsmarck-
ring 31, 2. links, Ecke Franken¬
straße. 1828

/ £ >in tauberer Arbeiter k. Logis
erhallen 1961
Gneisenaustr . 16, Hth., 1,

G
E

neisenaustr. 15, Part ., gr., l.
Zimmer  zu verm. 1918

in möbl. Zimmer zu vermiet.
Hartingstraße 5, 1. 997

iV elenenstraße 24, Vdh. 1, erh
anständige Leute Kost und

Logis._ 1509
«’SBlöbl . Zimmer sofort z. verm.
4^ 4 Pr , 20 M . Hellmundstraße
26, 2. St. _ 1956
L̂ ellmuudstr. 46 , 1., r ., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 1763

H errngarlennraße 5, eleg. möbl.
W » n. Schlarz. 1838

1 reiul . Arbeiter
erhält Schlafstelle 1908

Näb . Hermaniistr . 17 , Part.
Schöll möbl. großes Zimmer
w sofort zu vermieten 1800

Jahustr , 8, Part.

A

Ouisenstr . 17, 2., r ., eleg. Sah,
ê Balk , Schlafz., 1 b.^2 B., ev.
3 Z. u. Küche, 3 Min . Bahnb .,
Kurp . on parle franoaise . 1837
^Lchön möbl. Zimmer billig an
'w einen Herrn zu vermiethen
Manergasie 12, 3 r. 1456

HVAeinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
«14 ststetzgergaffe 35. 27
HBAeüil. Arbeiter kann Schlaf»
«14 stelle erhalten. Näh. Moritz-
straße 9, Mtb._1997
/Oranienstr . 2, P ., erh. rcinl.

Arb . Kost u. Logis. 1963
Ein möbl . Zimmer

zu vermieten 1996
Oranienstr . 54, Hth., 1. St.

»ständige Arbeiter erhalten
Logis. 1650

Theis . Platterstraße 24 , 2.
l̂ .unge Leute köniirn Kost und
X) Logis erh. Rauenthalerstr . 5,
Mtlb . Part. _109
HtAömcrberg 28, 3., gut inöblirt.
«14 Zimnier und Schlafstelle m.
2 Betten zu verm. 1957
/Aleg . möbl. Salon mir Schlas-
vt ' zi,inner, auch einzelne eleg.
möbl. Zim ., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Bahnhöfen , preisw . zu verm. Näh.
Nbeinbahnstraßc 3, 2. Etage . 137
HN̂ esseres Zimmer mit od. ohne
Hl Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.

I bis2best. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer. _ 1856

| »in sch. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten 1192

_ Sedanstr . 15 , 2 rechts.
Quin 15. schön möbl. Zlmmre
X ) an anst. Herrn zu vermiete,i
Scharnhorststr . 22, P . r. 1829
<>- Herren erhalten schönes Logis
&  Walramstr . 13 , 1. I 1626

rtOöol . Zimmer an allst. Herrn
zu vermieten. Näh . Wal-

ramstr. 14/16, 3. l._ 1331
junger wianu erhält Kost uno
X.» LogiS Walramstr . 25, 1 r 1412
<Da« ellr>tzstr. 38, 1., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten._ 1981

KäSrn.
^avenlokal im Hause Römer-
^  bcrg 16 mit Zimmer u . Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47, bei
A . Minuig _ 1661
4 £ t'ii>cn , sehr geeign. für Papier-
^ u. Buchhandlung im Wcstend-
viertel p. Okt od. spät, zu rerm.
Näh, in der Exped. d Bl . >504
^ ^ aldstraße 2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw . zu verm. N.
b. Eigent . 1. Et . 1035

»FUellritzstr . 10, Eckhaus, sch
Laden (öoti zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

E

worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer , Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
mielen. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Aorkstr. 33, 1. 1388

sUerUi^ittcii etc.
lsLL̂ .erkslalt für ruh . Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm Dotzheiinerstr 106. 3103
CJlm Hause Adelheidstraße 47,
XJ Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalchenlagcr mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm . Näheres daselbst bei
A. Dünnig . 1501

^ .nsetlensreie Mans . s. Möbel-
Xi cinstellen zu verm. Bleich-
straßc 2, 2. Stock b. Arnold . 8882

J\m protze Säle
Fricdrichstr. 2o. Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartcnstr . 17, 2._ 7518
jahustr . 4, Arbeitsraum , großer,
X3 heller, mit od. ohne 3 Zim .-
Wohnung , 1 St ., auf sofort ober
sväter zu verm. 4269
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.
LH 'Kiner Lagerraum sofort zu
«4 verm. (60 Diark jährlich)
1531 Morlstr. 29. 1. l.

wütsbEütüx

H Kapitalien. ^

Alls2. l|ii{!0iii misjul
wünsche ich 170,000 Mk.. die' in
beliebigen Beträgen zu billigem
ZinSsuß abgegeben werden . Än-
fragen richte man ». IW. B . 44
hauptpostl. hier. 1509

/ö eit» bis zu 300 Mk.. evenr.
>21 ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin , Gitscknnerstr. 92 . 991/248

Solider Geschäftsmann
sucht einiges Geld. 1974

Off . um . O . J . 1973 an
die Exped. d. Bl.

»000  Mack
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß aus 1.
Hypothek auszuleiben . Offerten
richte man bauptpostlagernd unter
K. B . 561 hier._1511

7000 Mark
gegen hyp. Sicherheit auf 1 Prima
rentables Haus gesucht. Gefl. Off.
u . 4 ' . W . 500 an den Verlag
des Gencral -Auz._ 1907

Villa Heiurichsberg 4, seirb'
H Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verkaufen, Näh, Elisa■
belhenstr. 27, P._ 7633

Ein nachweislich gutgehendes

flflfdjcntnrrgel'itjiift
Krankheils halber zu verkaufen.

Näh . in der Erp . d. Bl . 1818
Schönes

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
lEckkhaus in der Altstadt) ist zum
Preise von 110,000 M . bei mäßig.
Anzahl, zu verkaufen. Off . erb. u.
IW» D. 223 hauptpostlag.
hier _ 1510

Zwei

schöne Billen
in bester Lage liier sind für 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. linier K . IW. 27 hanvt-
postlagcrnd hier. _ 1508

Eebrouchte

Wagen.
Halbverdeck , Mylord,

Jagdwagen , Phaeton , einige
Dogsarts , Breaks , Coupe-
und Geschäftswagen zu ver.
kaufen . 1923

Knick, Hofwagenball,
Ä3 Schiersteinerstr . 23.

Telephon 809.

l ^ »inige Tausend gebr. Dach-
42 ^ ziegcln zu verk. Gärtnerei
Steiß . Wellritzial. 1927

Zu ili'cklluftu:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 ui groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Ein neues Schreiner - od. Tape¬
zierer-

Karruchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben , Diöwche», 40 Stück,
rote, gelbe u. schwarze, zu verlaut,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochstüite 16.
^ >edcrrolle 45 —50 Ctr . Tragkr.

zu verk. Oranienstr . 34. 708
-Qi » gui erhaltener Kinder-Liege-
>2 ^ wagen mit Gummireifen u.
Verdeck billig zu verkaufen 1563

Jaünstr , 16. H., 1, r.
gc,in noch neuer Sportwagen,
" doppelsitzig, Patent , zu ver¬
kaufen, ^ 227
__ Schachtstraße 8, S , P.

l ’ liotogr . Apparat,
2X12 , Gocrz Doppel-Anastigmat,
fast neu, Anschaffungspr . 225 M .,
zu verk, für 110 M . 1844

Näh , in der Exp , d. Bl,
Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu verkauf.
Dorkstr. 8 , Hof, l._ 1491
tzv- eues nußb . polirtes Verriloiv

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellinnndstraße 49, 2. l. 8276

gut erh. eis, Schild u. ein
18 Mir . lg. »euer Guiniui-

schlauchm Zud . zu verk. Platter-
straßc 15.  _ 1863

Kanarientjühne
sind billig zu verkailfen, gute
Sänger , auch als Heckhähne zu
b-nutze». bei L. Ohler , Westend-
straße 10, 1881

/Lin säst neues Taschensopha b.
zu verkaufen Bismarckring 1,

Ziaarrengeschäft. 1933
Mehrere zurückgesetzte

Kaiserkoffer,
Patent -Koffer und Handtaschen
billig zu verkaufen 891

Nengasse 22,
Koffer-Geschäst.

Kl. klektrisü-e Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo , 24 Volt, 1 Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono-
grapb billig zu verlaufen . 8008

Dotzheiinerstr. 85, 3. l.

-,

Sjj Verschiedenes.
ZSHwiEKair asaKaesrw 1■

rvartoffcln , dick und mehireich
«>4 Kps. 20 Psg ., im Malter

5 Diark, 259
PH . Klavpcr , Walramstr . 13

Erdbeeren
Abends zu haben 1806

Dorkstraße 11, 2., r.
Sclbstverfertigte

M « Ka-lln,
als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

4h >olf Birk , Schreinermeister,
1627 Jahnnr . 6._
* fo tr « li « äeke v. 5 Dit. an in

allen Größe» vorräthig.
Telef. 2823 . /Philipp 4auth,

jetzt Bismarckring 33. 1878

MsNIstrn
per Centuer Mk . 5 .—
zu haben in der

ELpediiion
des

Mesb. General-An;.
Damen -Stiefel

Sohlen u. Fleck M . 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M . 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen in
kürzester Zeit (10 Gehülfen),

Rkpanrenu. Urinigni
von Herrcnkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem

Schuhwerk und
Herren -Kltider
gitnmPius Schneider,

nm Milhelsberg 26.
vi »-ii-vis b, Spnaaoge 1100

Kollnrnstangen 1458
und kleine XtanniHttttzen
empfiehlt L - Devus , Roonstr . 8.
FHiavtoffeln per stumpf 20 u. 23
«4 Psg., .so lange Vorrat reicht.
Fritz Weck, Frankenstr . 4 n. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Lupemburger-
straße,_1929

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (terlach|
Schwalbacherstratze 19.

Schn' erzloies ObrlochneLeu gratis.

Albaniu,
Mrr -Mihe - Glanz.
Bestes Mittel zum Glanz»

bügelu . 1290
Adalhert tiftrtncr,

13 Marktstraße 13.

"Citronen,
feinste oollsaftige Früchte, p. Stck.

S , 6 , 7 , 9 u. L9 Psg .,
im Dutzend billiger.

feinste neue Sommer-

alta-Kartoffeln
per Pfund 12 Psg.

Reue

Ital . Kaktchklii
per Pfund 8 Psg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Psg.

empfieklt

*y .Honmng&Co. *eI392.'
3 Häsnergasse 3.

,392.
1507

(ZLchiieideriii empfiehlt sich im
Anfertigen v. Damen - und

Kinderkleidcrn.sow. Knabeuanzügen
Luxemburgstr, I , Part . 426

Königlicher HorsDeditctir
ctccnmaycpLRei

Bureau : Rheinstr . Nr. iz C

ijj Telephone : Nr. 12. Nr.2378. |
J)] (Verpankungsabtheiiun , jj
I fü^ - ^ .1

U Fracht - und Eilgüter.) W
U übernimmt:nj
m Emzehendnngeg ; |
B Porzellan , Glas, Haus- S
U rath , Bilder . Spiegel, 1
ii  Figuren,Lüstres,Kunst -1
Ä Sachen , Klaviere, i
[rf Instrumente , Fahrräder l
:H* lebende Thiere etc. ' 1

zu verpacken, zujl
[̂ versenden und zuÄ
j§ versichern
fl gegen
Hj Transportgefahr.
A Leihkisten
Ä für Pianos , Hunde und I
jj Fahrräder . 21661|

Radikalin,
bester Massenfliegentod ohne Ti»,

quälerei!
Verkauf in Droguenhandlnngm

und Apotheken in Wiesbadenbei:
Avoth. C. ortzehl, A. Beding,
Apotb. Haaseukamp, Eb. Brecher
und Willy Graefe._1555
Nene Möbel

offerirt zu folgt nden Preisen bei
solider Arbeit, Holzbettstellen von
Mk. 10.50 an , Kleiderschränke von
Mk. 15.— an , Waschkommoden
von Mk. 19.50 an , Nachtspinden
von Mk. 7.— an, Vertikowsvon
Mk. 29,50 an, Strohmalratzenv«n
Mk. 4 .— an, SeegraSmatroye»
von Mk. 9.— an, Wollmalratzen,
3-lcilig, von Mk. 18.— an, Sprung¬
federmatratzen von Mk. 20.— an,
Taschendivans von Mk. 60.—an,
Hochs, moderne kompl. Schlaszim.-
Emrichiungen m. Glas u. Marmor
von Mk. 225 .— an usw. 1421

Friedrich Bog,
Tapezierer , Dorkstraße 31.

b en 500 Gramm zu 45
800 Gramm feinster

Islel -llMix
Receptbuch im Paket. Zn haben«
allen hesseron Colom «»'
waren -, Delikatessen ' und
Drogcii -Gcschästen.

StkWllklKeilZ
und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nahen-
Mickielckbe, !., 1.  Korbl.

Nratjesheringe
Stück 10 Pf » ,

Ueue Kartoffel»
2 Psd . L3 Psg . -

l!. 7 . f.  stimiie
Schwalback'" '5r 43. | 1 ' ^

Kaiser-DanomM
Nheinstraste 37,

unl -rhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt .

vom 12. bis 18. Jum 1^

Wanderung durch das maleris
Kärnthen-

Serie II:
Reise auf dem Libanon.

Besuch von Brirm,
Damaöcus rc. ^

Täglich geöffnet van
bis Abend- 10 Uhr.

Eintritt : Line Reffe 30 ^
Beide Reffen 45 Pfg . Kinde • .
Steife 15 Pfg . Beide R-»ea ^ ^

Abonnement.

«Ufidje H - irai ! -Wein
♦Jt M . 400,000 ,
Kind ist als eigen anzuer .rtK. r. «.- ^ ntirfi ohne v -



erscheint täglich. der Stkdt MiASI ^ eN . Telephonm
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratz « 8.

A . 137 Mittwoch , de « 15 . Juni 1904. 19 . Jahrgang.

Bekmmtmmlmttg.
'Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag » den 17 . Juni l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein.
jelaücn,

Tagesordnung

1. Projekt für die Negulirung und Tieferlegung des
Calzbachflutgrabens , sowie Befestigung der Mündung des
tznlzbachs in den Rhein . Koneuanschlag : 202500 M .,
wovon vorerst 92500 Ri . gefordert werden . Bcr . B .-A.

2. Pflasterung der Marktstraße vom Rarhause bis zur
Friedrichstraße mit Holzpflaster . Ber . B . A.

^ 3. Ein Baudispensgesuch des Bauunternehmers Th.
Schivcisgulh und Antrag des Magistrats auf generelle
Regelung der Baudispense für Neubauten an der Dambach-
thalsiraße. Ber . B .-A.

4. Verbesserung des Thermalwasserablaufs in dem Ge¬
bäude des Brunnenkontors Ber . B .-A.

: fl . Sicherheitsvorkehrungen für das Lokal in dem oee
Höhn' iche Münzensammlung unkergebracht wird . Ber . B .-A.

6. Renovirurig der Zifferblätter der Bergkirchen -Uhr.
Brr F .-A.

'i:j 7 . Veräußerung städtischen Baugeländes an der Mühl-
gasse. Ber . F .-A.

8. Ankauf einer kleinen Grundfläche zur Erbreiterung
der Lehrstraße . Ber . F .-A.

9. Erbreiterung der Eleonorenstraße und Beseitigung
deren Vorgärten . Ber . F .-A.

10. Bewilligung von Ruhegehalt für ein Mitglied der
Surkapelle. Ber . F .-A.

11 . Entwurf zu einer Eingabe an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten , belr . die Eisenbahnverkrhrsvcrhült-
uisse Wiesbadens » Ber . O .-Äl.

12 Neuwahl von Mitgliedern der gemischten Kom-
für den Bahnhofsneubau . Ber . W .-A.

- ^ 13 . Desgl . je eines Mitgliedes des Or anisationsaus
ichusses, sowie der Museum - - und der Rathausaus ĉhmückuugs-
Deputation als Ersatz für den verstorbenen Stadtverordneten
Sartorius . Ber . W .-A.

14. Magistraksvorlagen:
Ä. die infolge Einführung des Fleischbcschaugesetzes er¬

forderlich gewordene Aenderung der Schlachthaus-
ordnung re.

d. die von dem Vorsitzenden des Nenn -Klubs Wiesbaden
an den Magistrat und die Kurverwaltung gerichteten

' Eingaben , die Nennfrage betreffend.
e. Ausgestaltung des Platzes an der Gabelung der Aar-

,) und Lahustra ; e und am Zietenring.
ü. Erlaß von Umsatzsteuer.
e. Gewährung von Reliktengeld für die Hinterbliebenen

eines Feuerwehrbcdiensteten.
k. Anhörung der Stadlvcrordneten -Versammlung über die
' Anstellung des seitherigen Obermontcurs A . Lepper

als Elektrotechniker.
Wiesbaden, den 13. Juni 1904.

Der Borsitzende
. der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Bieb-
"4erstraße und dem neuen Bahngelände von der Ringstraße
0 tt)ärt § bis zur Gemarkungsgrenze Biebrich ist durch Ma-
'»rats -Lefchluß vom 8 . Juni cr . endgültig festgesetzt worden,

wird vom 16 . bis einschl . 23 . Juni cr . weitere 8 Tage
^ Neuen Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38 a
Ehrend der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen«"-gt. 2014
ff Wiesbaden, den 13. Juni 1904.

^ _ Der Magistrat.

ln aus der Polizei Verordnung vom
0- Juni »so » , bctr . Abänderung der Straften-

"1>Lri-Verordnttng vom 18 . September 1900.

ibit ^ " dern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-
,»' "" 8 erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
in kÂonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
iiiiit gütlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-

welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden '^ oder „ Kür¬
zung - tragen , untersagt,

veröffentlicht.
' ' n, 1 . April 1904.

Der Magistrat.

US unserem A men - Arveitshause , Mainzerlanöstraße Nr . 6

-vV werden von jetzt ab Wasch -, Baum- und  Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 -— 1 und Nachmittags zwischen 3 bts
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für das Terrain zwischen Mainzer

und Frankmrterstraße , südlich des Ninas , bis zum Distrikt
Haseugarlen hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß,
Ziimuer Nr . 38a . innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

if ies wird gemäß tz 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . d>e Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit deni
10 . Juni beginnenden und einschließlich dem 8 . Juli er . en-
deudeu Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
zubringen sind . 1781

Wiesbaden , den 7 . Juni 1894.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die sämtlichen Wiesengrüwde sind vom 10 . Juni cr.
ab für die Heuabsayrt geöffnZ 1227

Wiesbaden , den 27 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Gas - und Wasierleitiing auf
der Wilhelmshöhe vor dem Neubau Böttcher wird der
Feldweg in der Verlängerung der Wilhelmshöhe für
Fuhrwerk aus die Dauer der Arbeit vom 8 . Juni er.
ab gesperrt.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1904.
1714 ' Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Betr . Zahlung der Hundesteuer für 1904.
Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,

die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei der städtischen Steuerkasse (Zimmer 17 Rathaus ) ent¬
richten zu wollen , widrigenfalls Bestrafung gemäft
H 12  unserer Hundesteuer Ordnung vom ll . Febr.
1885 und Beitreibung im Vcrwaitnttgszwangs-
verfahren eintreten muh.

Wiesbaden , chen 8 . Juni 1904.
1826 Der Magistrat . — Steuerverwaltimg.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Akk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 1! hr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshans . Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13 , Vor

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 1 . Gewann , Leber¬aa
berg und der 2. Gewann, Schöne Aussicht No. 9306
des Lagerbuchs , soll - der auf dem Plane mit roter Farbe
bezeichnete Teil , an der Hohenlohestrafte , eingezogen
werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26. Mai d . Js . begin¬
nenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schrift¬
lich einzureichen oder im Rathause , Zimmer No . 45 , zum
Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
sicht aus . 1045

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

ikekanntmachung.
Von dem Feldwege im Distrikt Sonnenberg

zwischen der 1. , 2 . und 3 . Gewann , Lagerbuch Nr . 9315
soll der auf dem Plan mit Lgb . Nr . 9315 = 1 a 17,25
qm bezeichnete Teil ABI.  an der Haydnstrahe einge¬
zogen werden

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständikeits-
gesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 8 . Jnmi d . Js . beginnende
Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schriftlich ein¬
zureichen , oder im Rathause Zimmer Nr . 45 zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
1468 Der Oberbi ' rzermeister.

Bekanntmachung.
In der Erledigung ver Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingerreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgcnvmmen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauawt

Freiwillige Feuerwehr , V . Zug,
obere Platterstratze.

Douuerstag . den 10 . Juni cr., Abends 7Va
Uhr , Hebung an der Remise.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . Juni 190t . 2012
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Fenerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2805 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die freiwillige Feuerwehr Unterliederbach

ladet die hiesige Wehr zu dem Fest ihrer
„Banner -Weihe " auf Sonntag , den 10.
d. Mts . ein. Diejenigen hiesigen Kameraden,
welche der Einladung Folge leisten wollen , werden
aufgefordert dies bis zum Donnerstag , den 16 . d

Mts . auf dem Feuerwehr - Bureau anzumelden.
Wiesbaden , den 11 . Juni 1904.

1902 Die Branddirektion.

Unentgeltliche

Sptk- Snir stk uttiie aittelle{uitgmliratiltf.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs re ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.

4385 _ Der Magistrat.

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thunes -Stiftung ).

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 0 «. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1050 Der Magistrat.
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Andreasmarkt Wiesbaden I. und 2 .

Dezember 1904.
Gesuche um Zulassuirg von Schau-, Schieß- Photographie

pp . Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar
dietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent¬
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau- ufw. Buden beträgt das Standgeld für denFrontmeter:
as bei einer Tiefe bis zu 7 m 7

i bs bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 JL
'•*• cj bei einer Tiefe von mehr als 10m bis zu 20 m 15 JL

Gin bis 2 Dampf- und 2—3 sonstige Fohrgeschäfte, 3 Ki-
nematographen , 1 Hippodrom, nur eine Verlosungshalle , sowie
dre Waffel- und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des fteien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer PP. bis 1. Mai er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma¬
chen. Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum 1. August l. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

„ Geschirr-und Kramstände, einschl. Zucker- und Backwaaren-
stände  sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wirds. Zt. öffentlich bekannt ge
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt. Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904. 5163
;_Städtisches Akziseamt.

19- Sdfagaat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnungs eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
s Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 p. K.

bs Schweinen 2,5 $.  p . K.
Gewichtstheile unter Z-stKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
\ Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
^_ Städt . Mziseamt.

Bekanntmachung
tetr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebnngsstelle beim Haupt-Acciie-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße, Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Schauplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bts zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

I>. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-

< ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasfe. — Für Fuhrwerke, die Paülinen-

< straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accije-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

l 1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

,'j die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

L. Biebricher Chausse: die Adolssallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

H. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartensetdweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
■ und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-

Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bikrstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
stratze, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den

^ Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

ä Nichtamtlicher Cheil.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das Aufstellen von beladenen nnd nnbe-
ladenen Wagen in den öffentlichen Straßen ist in
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheit ge¬
worden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Straßen
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passanten
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretungen dieser Art werden nach§ 366
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet.

Sonnenberg, den 10. Juni 1904.
1899 _ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8

werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den 26. d. M.
abzufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenbcrg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt.
Bekanntmachung

Das Ausschütten und Anslaufenlassen von
Wäschebrühe und übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach§ 46 der Wegepolizeiverordnungverboten.

Mit Rücksicht auf die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungender Gesundheit
drohenden Gefahren, werden Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9 Juni 1904.
1900  _ Der Bürgermeister S chm i dt.

Große Moliiiillr-Nkrßkizrrllllg.
Wegen Wegzug versteigere ich im Aufträge ain Mitt

woch, den 13 . ». Donnerstag , den 16 Juni er »
jedesmal vormittags 9Vs und nachmittags 21/i Uhr be¬
ginnend, in der Wohnung

Gchiersteinerstraste 4 , 1. Etage,
nachverzeickinctc gebrauchte Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlnng:

eine boUiclegante schwarze Saloncinrichtiing , bestehend an?
Sopbo, 2 gr. n. 6 kl. Sesseln, Prunkschrönkchen, Trnuieaiirspiegel.
Schränkchen mit Spiegclauisatz, Zeiischrislenetagere, Pianino mit
Sknhl, Tisch, 2 Stühle und Teppich;

eine hochelegante Herrenzimmer Einrichtung » bestehend aus
Sopha, 2 Stühlen, 1 Sessel, 2 nußb. Schreibtischen, desgl. Bücher¬
und Aktenschrank mit Schubl,, Goldspiegel, 1 Spieltisch, 1 Teppich,
1 Regulator;

eine liochclcgantc Eßzimmer -Einrichtung » best, aus 1 Büffet,
2 Servirtiscpen, 1 Ausziehtisch, 10 Stühlen, ! Teppich;

eilte hochelegante Schlafzimmer Einrichtung , bestehend ans
2 nnßb. pol. Betten, 1 Waschtisch mit Marmor, Spiegelanfsatz,
Patent-Klappschüsselnund Wasserleitung, 2 Nachttischen, 1 Spiegel¬
schrank. Teppich, 1 Sessel. 2 Stühlen;

eine kompl. KüwenEiurichtnng , best, ans 1 Küchenschrank.
1 Anrichtsch ank mit Aussatz, 1 Küche,itisch, Schemel, 1 Pntziisch,
1 Gasherd, kupfernenu, emailtirien Töpfen, Ablaufbrett, 1 Fliegen¬
schrank

Ferner Oelgrmiilde , Stahlstiche , Portieren, Vorhänge, Liiskvks,
Ämpeln. 1 Ziniinertisch, 1 eis. Waschschränkcheu. 1 Weinschrank. 1
Gasofen , 1 Liegebadewanne , 1 einrhür, Kleiderschrank, di».
Silber . Neust vcr , Wlao, Porzellan , Kristall , 1 kompl
hochelegante ^ Esticroice für VA Personen (sranz.) u. A. nt.

SämmtlicheL-achen sind hochherrschalt!ich und sehr gut erhallen.
Besichtigung Dienstag, den 14. Juni , Nachmittags von 2—6 Uhr.

MH. Klotz rcac| f.,
Aas :, linhn.

Auktionator und Taxator . — Adolfftraste 3.
NB. Die Wohnung ist evntt. sofort zu vermieten nnd wird die

Miete bis 1. Oktober entsprechend ermäßigt. 1191

Königliche Schauspiele.
Die seit September 1902 im Königlichen Theater ge¬

fundenen, bis jetzt nicht abgeholten Gegenstände, als:
Schirme, Stöcke, Operngläser, Brillen, Taschentücher, Hand¬
schuhe re. sollen demnächst öffentlich versteigert werden.

Die Sachen liegen für die sich legitimirenden Eigen¬
tümer un Bureau des Haus »Polizei«Inspektors bis
28. Juni cr. täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags zur
eventuellen Abholung bereit.

Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 1953
Intendantur der Köuigl . Schauspiele.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(einst, doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conlo-Corrent
Rechne». Wechscllchr-. Kontorkunöe. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - nnd
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbstcinschätznng, werden discret ansgcsührt. 2563
lleinr . teiclier , Kaufmann, längs. Fachlcbr. a groß. Lehr-Jnsiit

Lniienvlati Iri, Parterre»< II. St.

JHiiiiciiüfsijc vöii| tl. I  Steiu,
Bahnhosstraße6, Hih. 2, im 44rian 'schen Hause.

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Plane s. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode. Vorzügl., prall Unlerr. Gründl. Ausbildung s.
Schncideriiincnu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugcschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis t Mk. Büsten-Bcrkaufi» Stoff u. Lack zu den lull. Preisen. Von
jetzt ab a» Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

KöiliMeD SchailM
Mittwoch , den 15 . Juni 1804.

© e f 4 I d i t e n.

ResidenzsTheaterT
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 15 . Juni 1304.
268. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets aüln-

2. GastspielE W . Büllcr.

Charley s Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schnitze.
Colonel Sir Francis Chesney . . ^ . . Otto Kienschxxk.
Stevban svittique . . . . . . Georg Rücker''
Jack Chesney, \  Reinhold fi aqe.
Charley Wykeham, < Studenten in Oxford Rudolf Bartak'
Lord Fancourr Babberly. ) * » * '
Braffed. Factotum im College . . . . Gustav Schultzi

. Donna Luciad'Alvadorez . Sofie Schenk
Anny . Else Tenschexj
Kitty Verdun . - . . Else Roorman
Ella Delahay, eine Waise . Tilli v Soffau

* * * Fancourt Babberly . C. W. Büller a. Gast.
Nach dem1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9 Ubr.

W  ji  I tia Iia -Tli eater.
Operetten - Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann
Mittwoch , den 15 . Juni.

Abends8 Uhr:
Zum 12. Male:

Novität : Der Nastelbinder . Novität\
Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon,

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann . M

Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf. ,K
Personen(Vorspiel).

Milosch Blacek, Großbauer . . . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, . . .Kl.  Höhne. ^»
Boitcch, Rastelbinder . Hanns Hagen.
Babuschka, seine Frau . Marianne Austerlitz,
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . . . . * » '
Janku, deren Pflegekind, 12 Jahre . , . * * *
Battaweck, ) K . . . . Ludwig Schmitz.
Krvpatschcck, ) ' . . . . Arthur Grandeit. ■

Wvls Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler, . . Emil Nothmann.
1. und II. Akt.

Glöppler, Spenglermeister. Max Zilzer.
Mizzi, seine Tochter. Roselv. Born.
Janku, sein Geschäftsführer . . . . Richard Lenz,
Wolf Bär Pscfferkorn . Emil Nothmann.
Suza, Dienstmädchen . Sude Görgi, |
si & j— ^ t̂srJSSk
Milosch, Korporal . Richard Lurger.
Jumplovics, Wachtmeister . . . . Paul Schulze.
Baron Gröbl, ) . Max Ellen.
Ritt-r v. Streckenburg, ) ^"'1"hr>g»txrc»v,llge ^ Lupniig Schmitz,
Schweller, Korporal. Arthur Grandeit.
Knopperl, Bursche . Ludwig Tertky.

* * * fl Honst Hanke ) , @;ifl
* * * II. Anni von Bobos ) ^ '
Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.

Anfang8 Uhr. — Ende 10Va Uhr. , .J

Walhalla-Hauptrestaurant,
Täglich Abends 8 Uhr:

©s** Philharmonische Concerte"WL
des Wiener Salon -Orchesters

„Hartwig Pahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm,

Entree frei._ 135
in  i ebEr Preislage. Optische Anstalt C.  Höh"
(J „h, C. Kriegrr ) , Langgasse 5. I»57

Hotel-Restaurant
Friedrichshof . (

|J
Gr. Militär-Konzert,

S
>
ca

Z

Heute Dienstag , <len 14 . Juni,
Abends 8 Uhr:

>

ausgeführt von der
Kapelle des Pionier-Bat. No. 21

(Kastei ) ,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn!

Otto Ligchke.
Eintritt IO Pfg . , wofür ein Programm.

2019 Ang . ltökemeier.

<
(
(
(

Telephon 3083. englisch spoksa.
Elrctrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Rirbezimmern . — Gliiblt«

und blaue » Licht.
Aerztlich emvfohlcn gegen: Gicht. Rheumatismus, IV ""

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Franc"
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Haus«
Thermalbäder a 60 Psg ^ im Abonnement billiger.

Bad ha ns zum goldenen Rost, tvoldgass«
3226 Hugo Knpke.

Sommerfrische Luftkurort „Hotel Taunus'
Hahn im Taunus.

Direkt am Walde. Station Hahn-Weben. Schöne Zimmer. Mun 1
Billige Preise. Telesonu. Post im Hause. Wirtschaftsräume n«
gut eingerichtet. Saaibau u. Garten für di- größten Vereine.
5610 Besitzeri *li . Ohlemachef*
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Lvpkbüi '8t6ii in Holz
mit Ia reinen Borsten

zu Mark 1 . 25 , 1 .50 , 1 .75 , 2 .00 , 2 .25 . 2 .50 , 2 .75 . 3 .00 bis 8 .00 , in Cellu¬
loid, Elfenbein , Schildpatt , Silber von Mark 2 .75 bis 50 .00 empfiehlt

Dr . M . AlberMliefm,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a* IUI., Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher No. 3C07, 1703

Prima Limburger Käse Pfund 23  Pfg .,
bei 10 Pld . ä 22, Orig.-Riste a 21 Pf , offerirt

Cotisnm >Pe « chäft,
Schwalbacherstrasse 23 , Wellritzstrasse 42. 1383

[ „Waldeck”
Sommerfrische— Restaurant— Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn n^ch den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen-Garten mit gedeckter

Schutzhalle. 50
Diners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

Telephon 646 . Prospekte gratis.
Chr . Thon.

Prüfen und
Uteilen!

Spezial -Offerte:
Marke Vorsten-

landen 1883.
per 100 Stück Mk.
4 . 50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität nicht
übei troffen von einer |
7 Mk . Zigarre . 1760

B Roserau,
Zigarren-Eng os- Haus

WIESBADEN
Schütz enhofstr . 2,

Telefon 3089.
Bei 500 St. freo. Lieferung.

für das Baugewerbe etc. |
„3 Jahre Garantie “ r

offerirt die Fabrik : |
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbadens
P-4 / ewr*’!'

VJ-iemintfcu . So-ortiije Be-
freiung gora ürt. Prosa.,

Zeugnissk rc. frei durch Herm.
Marburg Frankfurt a. M.,
Allerheihgenstr. 76. 960/247

Iiir Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmittel.
Pnro

Fleischsaft
Liebig ’s

Fleisch-Extract.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Msggi ’g

Bonilion kapseln^
Dr . Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseier Hafercacao
Cacao Honten.

. Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard ’a

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Näiirmittei. SKinderpflege-Artikel.
Nestle’sKindermebl.
Kufeke’s „

Mufllf r’s
Kindernahrong

Mellin’s do.
Theinbard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gersteumehl.

Oprl ’S
Nftlirzwlebuck.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kfilirzucker.
Pegnin.

Malzextract
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafer - Nähr - Cacao,
I TOfzüghches Nahrungs« u. Genussmittel
, bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen-n. Darmkatarrh , •/, Ko . M. 1.20.

Chem. reiner

Milchzucker
per V* KHo Mk. I —.

Soxhlet-
Apparat«

■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen
Ia  in der seife,

garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton k 3 St 70 Pf.

Wasserdicht «*
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
©iystier-

spritaen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder,

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrßme.
Byrolin.

Wund watte.

Sämmtiic.ie Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der I
■ .r 'tM nn Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371  |

35 Mark Belohnung
zahl: ich für die Ermittlung meine-

groß. 2 -spänn. Federrollwagens
mit Kutschersitz, S Mir . lang. 1 90 Mir. breit, 100 Ztr Tragkraft.

Der Wagen ist seit Pfingstdienstag vom Lagerplatz(Hess. Bahnhof)
verschwunden. 1854
Lt. Rettenmayer , Hofspediteur, Wiesbaden.

Bestes Antiseptikum

für
Mund und Zähne«
Dieses Mundwasser ist den neuesten

Forschungen der Wissenschaft entsprechend
zusammengestellt , hat sich ganz hervor¬
ragend bewährt und wird ärztlich empfohlen

Preis pro Flasche Mk. 1.50.
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig,
Chemische Fabrik.

613/90

BraunfpfcH rt Tahn (Koblenz-Gicßener Bahn), klim.
» £ . 7 " ,- " ' U>  Luftkurort in waldreicher GebirgS-
landfchaft. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damenu. Herren freund,
»che Ausnahme im Erholungsheim Schweizcrhau «. Komfort, ein.
gerichtete Zimmer. Bad im Hause. Garten. Auf Wunsch Vrospckte.
lo04  Frttul . M. n . JE. Engel.

Sichere Hilfe für Alle
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohre ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das tbiicNaMienschalcIie Hei'verfaton“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme, durch ReinHold

Fröbel , Verlagsbuchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis.

1340

Haushaltungskaffee,
garantirt reinschmeckend. Aelegenheit-kauf, daher nur

SO Pfg per Pfund.
Erstes Frankfurter Konsumhaus,

1825 Adam Schneider,
Wellritzftratze 80 . Nerostraffe 10.

Limburger im ^teiu
15 Pfennig.

G Maisch Nachfolger,

Hopkos , hellu. dunkel 20
(« oidetse 20
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesenden.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

A er z t l i ch empfohlen.
»0 Pf. d. Fl. m. Gl.

u

o
«(■*Z

50 Pf.

Pf.

2 Mk.

Apf ?lgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Frnchtgeichmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränkaus Aep-
seln, Malz und Hopfen. 00

Bilz , giebr mit 9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgctränk für Grog , ■ ■
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von

Carl Doptsch,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5 670

8 Die leere Flasche wird mit 8 Pfg . vergütet. UM

Die
Flasche

- mit
(°/. °
Liter)
mit

Glas.
Die

Flasche
Vi

-Liter für
ca. 40

®Ia#rei«
ch-nd.

*
fi

0
m

-ch»

W 1® f
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches, angenehmes u. heimisches Bierlokal
Besonders schöne Gartenwirtschaft.

Germania - Bier.
2um fleissigen Besuche ladet höfl. eia Carl Trost.

NB , Täglich Konzert bis 11 Uhr Abends.

KtMfiWinWr Kutin Wie« »-

Marktstraffe 23. 1784

Wir bitten unsere Mitglieder, zu der am Mittwoch.
15 . Juni , abends 9V4 Uhr , präzis im VkreiilSlokal,,sFr1e «lriehS'
hof " , stgtlfindenden

gaufifofrfammliuig
zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.

Der Vorstand-
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden: 2. M “*

bericht; 3. Bericht des VerwalteS der
vermiilelung; 4. Bericht des Verwalter! ^
Baufonds ; 5. Bericht der Rechn»ngS-Prüfu"s'
Kommission; 6 . Entlastung des Vorstandes un
AussichlSrateS; 7. Neuwahl des Vorstand» ""
AussichtSralcz; 8. Voranschlag für lw . ;
9. Satzungsänderungen; 10. Somiti«' ’
11. Son -iiocs. io"

Männer Turnverein
*jg. Samstag , den 18 . Ju»>%

Abends » Uhr, findet MF
diesjährige

Jahres
Haupt-Versammlung

in unserer Turnhalle , Plattersiraßc 16, statt und bM
wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung in A»
tracht der Wichtigkeit der nachstehenden

Tages Ordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte,
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Haushaltnugsplanespro 1904/05,
4. Neuwahl des Vorstandes,
5. Neuwahl des Ehrengerichts, .M
6. Verschiedenes. , .

Der Vorsts« ^ '

Zurückgekehrt.
Dr med, P « Keilet

Rlieinstrasse 38, I
Telefon 2445.
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